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Sftr. 1 Die ©djweiger Webantme. 3

Der SBocpenflufi befte^t in ber Ûîegel in ben
erften brei Dagen aug reinem 93Iut, nacpper
wirb er geller, wäfferiger, er befielt aug Slut»
waffer mit roten Sluttörpercpen in geringerer
Skenge unb abgeftojjenen gepen ber hinfälligen
Waut unb weipen 23lutförpercpen. 9Zacp einer
SBocpe pflegt ber glufj nur «od) fcpleimig unb
toeifjlidpgrau gu fein ; nad) unb nacp nimmt er
ab unb fdjliefßicp gept nur etwas gtafiger
©cpleim ab. Die erfte Ißeriobe bringt bag
SBocpenbett gum Slbfcpluf;.

Sdjtuci). ficlinmmruiirrfin.
Zenîralcorstand.

3Berte 9ïïitglieber!
gu bem begonnenen neuen Sapre entbieten

wir Spnen bie perglicpften ©lücf» it. ©egeng»
wünfcpe unfereê ^cntiralôorftanbeê, unb ber»
binben bamit gerne ben Danf für bag, wag
©ie in gpren ©eftionen gum SBopl Qprer
Kolleginnen unb Spreg SerufSberbanbeê getan
Çaben.

2Sir poffen, eg werbe im 3apre 1926 möglicp
fein, wieber einen weitern ©drritt borwärtg
|U tun, namentlicp was bie öfonomifdje Seffer»
fteßung unferer ätfitglieber anbetrifft. Dag er»
forbert aber, baff in allen ©eftionen rege ge=
arbeitet wirb, unb baff unferem Sereine immer
mepr SOÎitglieber gugefüprt werben. Due alfo
jebeS unter un§ fein SefteS! ®g ift unfcre
ißflicpt! Dag ift unfer Sîeujaprgwunfcp

Sei biefem Slnlaffe möcpten wir unfere SDtit»

gtieber nod) in Kenntnis fepen, baff gum großen
Seibwefen utifereê gentraioorftanbeg, feine Sige»
präfibentin, grau SOtepger, infolge anbau»
ernber Kranfpeit genötigt war, ipren Siidtritt
gu nepmen. SBir banfen unferer lieben Kollegin
für ipre bem Serbanb in uneigennütziger SBeife

geleifteten großen Dienfte unb wünfcpen ipr
bon bergen balbige ©enefung. 9?eu ift in ben

Rentra® orftanb belegiert warben: grau §ait»
gartner in 23ucptpaten (©cpaffp.), welcpe bereits
ftellbertretungêweife geamtet pat. SBir peifjen
Sie in unferm Kollegium wiflfomnten.

Deg weitern möchten wir bie fOiitteilung
macpen, baff unfere Kollegin, grau SernÇarb
in Wettlingen (ijüridp) iljr 40jäprigeg Dienft»
jubiläum begcpen tonnte.

SBir übermitteln berfelben aucp auf biefem
SBege unfere perglicpften ©ratulationen, mit
ben aufricptigfteu SBünfcpen für einen glücflicpen
Sebenêabenb.

©cpaffpaufen, ben 2. ganuar 1926.

gür ben .gentralborftanb:
Die fßräfibentin : Die ©efretärin:

grau K. @org Wbrler, @. ©cpnepter,
SBorbcrfteig 4, ©djaffpaufen. geuertpalen.

Krankenkasse.
©rïranfte iDtitglieber:

grau SöiüHer, Dpnparb ($üricp).
grau ©münber, ©untergpaufen (Dpurgau).
grau Sudjer, Surgborf (Sern).
grau Sepmann, König (Sern).
grau SBirtt), äfterigpaufen (©djaffpaufen).
grau ©pfin, ^Srattelrt (Safellanb).
grau ®affer=Särtfd)i, Saugnau, (Sern).
Skme Sncerti, ©orfier f. Sebep (SSaabt).
fötme ©antpep, ©enf.
grau Wuber, Sabeu (Slargau).
grau grep, ©eugacp (güricp).
gtau Solliger, llnterfcpäcpen (Uri).
grl. Serner, Dtpmarfingeit (Slargau).
grl. fRiebo, fßlaffepeit (greiburg).
grau ©uggigberg, ©olotpurn.
grau Slngft, Sîieberugwil (©t. ©allen).
grau Sotp, ©t. ©eorgen (©t. ©allen).

grau ©trübi, ©berugwil (@t. ©aüen).
grau ©cpneiber, SJiurg (©t. ©aßen),
grau Sup, ©uraglia (©raubünben).
grau 9Keli=KaIberer, SJtelS (@t. ©aßen),
grl. ©utter, ©roffaffoltern (Sern),
grau ©ommer, Sifon (güricp).
grl. 6mma Wod), Sieftal (Safellanb).
grau Sänblicfer, Woi^bredptifou (3üridp).
grl. ©ruebler, lifter Cgüricp).
grau ©palinger, SJtartpalen (güridj).
grau Söplen, Safel.
grau Kupn, ©ffretifon (ßüritp).
grl. grieba ©gli, SBintertpur (gürid)).
grau Dornbirer, Sudjen (@t. ©aßen),
grau ©tnfig, SMitlöbi (©laruê).
fötme SJfonnet, Saufanne (Söaabt).
grau SSipfli, ©eeborf (Uri).
grau Keßer, Denfingen (©olotpurn).
grau fïïieurt), fReinad) (Safeßanb).
grau ©nberli, ßjiebermil (Slargau).
grau ©iÇaab, ©rend)en (©olotpurn).
grau fßrobft, ginfterpcnnen (Sern),
grau SrüfliSauer, Slppeujeß.
grau SBpp, Seltpeim»SBinterlpur (güricp).

Slngemelbete SBocpueriunen:
grau Slfcpwanber»£ruttmann, ©eelisberg (Uri).
grauSudjmüßer=3Katppg, Wergogenbudjfee (S.).
grau Sorep, Sriften (Uri).
grau ©obet, SlttalenS (greiburg).

fltr.»5îr. ©intritte:
226 grau Sitife @trapcr»©öp, Senten (ßüridj),

15. Sejember 1925.
198 ßftße Souife Sou3on, Saufanne, fraternité,

17. S)egember 1925.
Die Kvattfctifflffefommiffiott tn SBiitlertpitr:

grau Slderet, fßräfibentin.
grl. ©mma Kircppofer, Kaffierin.
grau Sofa SJtanj, Slttuarin.

Manche Mutter
würde gerne ihr Kind selbst stillen, wenn
die Milchsekretion ausreichen würde. Manche
Mutter würde darum auch für den
Hinweis sehr dankbar sein, dass das
altbewährte, natürliche und gänzlich alkoholfreie

Kräftigungsmittel
Biomalz die Fähigkeit besitzt, die
Milchsekretion beträchtlich zu fördern. Vor und
nach der Geburt täglich 2—3 Löffel Biomalz
stärkt den gesamten Organismus und übt
auf alle Organe einen wohltätigen Einfluss
aus. Auf diese Weise wird die für da?

Gedeihen des Kindes so wichtige

Brusternährung
mächtig unterstützt.

hebt den Kräftezustand der
Mutter „ fördert die Still-
fähigkeit und trägt auch zur
Stärkung des Säuglings hei.
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31 « bie geeîjïtctt .^»cbnittmci»
mit ber glitte «m geff. gîeadjfwtg!

©3 ift beute aßgemein anerfanut, baff SopuenEaffee bem menfdjlicben
Drgauiêmuê, f)auptfäd)Iidj im Kinbeêalter, niept juträglidp ift. Dag
pat bagu gefüprt, benfelben gu entgiften burcp ben ©ntgug beg ©offeïng,
wag inbeffen ben Slrtifel ungemein berteuert. fötan foßte alfo glauben,
ber SUialgfaffee Kneipp müpte, gufolge feiner Sißigfeit unb feiner be»

wäprten, gefunbpeitlicpen ©igenf^aften, atg Ißolfggeträu! in erfter ßinie
täglicp mepr anerfannt werben.

Sßem ber äkalgfaffee beim erften Sßerfucp nidpt gufagt, inöcpten wir
anraten, für ben Slnfang eine Sßiifdpung bon 4/s Katpreiner unb 7s
Sopneufaffee gu berwenben. Daburcp wirb bie ©cpäblicpfeit, wie beim
coffeïnfreien Kaffee, auf ein fDîinimum rebugiert; ber berwöpnte ©aumen
pat aber bodp ben 93opnenfaffee»@efcpmaä. Diefe DJÏifdjung pat ben
Vorteil, baÇ fie bor aßem berpältnigmäfsig fepr bißig ift. gür Kinber
unb ßierböfe foßte aber uubebingt nur ber reine fßialgfaffee Katpreiner»
Kneipp gur fßermenbung fomtnen.

SBir erfucÇen bie geeprten Wel&ammen lim gütige SBeiterempfeplung
unb fteßen ©ratigproben gerne gur Verfügung.

ÂatÇrctnerê SOÎalgfaffec-^abrif SoIotÇurtt.872

SCHUTZ-Marke

Kindermehl Marke „BÉBÊ" hat sich seit Jahren als
leichtverdauliches Nährmittel für Kinder bestens bewährt.

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf

gjrfafgtei^ inferiert man in ber „^djmetjer

Nr. 1 Die Schweizer Hebamme. 8

Der Wochenfluß besteht in der Regel in den
ersten drei Tagen aus reinem Blut, nachher
wird er Heller, wässeriger, er besteht aus
Blutwasser mit roten Blutkörperchen in geringerer
Menge und abgestoßenen Fetzen der hinfälligen
Haut und weißen Blutkörperchen. Nach einer
Woche Pflegt der Fluß nur noch schleimig und
weißlichgrau zu sein; nach und nach nimmt er
ab und schließlich geht nur etwas glasiger
Schleim ab. Die erste Periode bringt das
Wochenbett zum Abschluß.

Schwch. Helmnwmlverein.

lentralvorîtana.
Werte Mitglieder!

Zu dem begonnenen neuen Jahre entbieten
wir Ihnen die herzlichsten Glück- u. Segenswünsche

unseres Zentralvorstandes, und
verbinden damit gerne den Dank für das, was
Sie in Ihren Sektionen zum Wohl Ihrer
Kolleginnen und Ihres Berufsverbandes getan
haben.

Wir hoffen, es werde im Jahre 1826 möglich
sein, wieder einen weitern Schritt vorwärts
zu tun, namentlich was die ökonomische
Besserstellung unserer Mitglieder anbetrifft. Das
erfordert aber, daß in allen Sektionen rege
gearbeitet wird, und daß unserem Vereine immer
mehr Mitglieder zugeführt werden. Tue also
jedes unter uns sein Bestes! Es ist unsere
Pflicht! Das ist unser Neujahrswunsch!

Bei diesem Anlasse möchten wir unsere
Mitglieder noch in Kenntnis setzen, daß zum großen
Leidwesen unseres Zentralvorstandes, seine Vize-
präsidentiu, Frau Metzger, infolge andauernder

Krankheit genötigt war, ihren Rücktritt
zu nehmen. Wir danken unserer lieben Kollegin
für ihre dem Verband in uneigennütziger Weise

geleisteten großen Dienste und wünschen ihr
von Herzen baldige Genesung. Neu ist in den
Zentralvorstand delegiert worden: Frau Han-
gartner in Buchthalen (Schaffh.), welche bereits
stellvertretungsweise geamtet hat. Wir heißen
Sie in unserm Kollegium willkommen.

Des weitern möchten wir die Mitteilung
machen, daß unsere Kollegin, Frau Bernhard
in Hettlingen (Zürich) ihr 40jähriges
Dienstjubiläum begehen konnte.

Wir übermitteln derselben auch auf diesem
Wege unsere herzlichsten Gratulationen, mit
den aufrichtigsten Wünschen für einen glücklichen
Lebensabend.

Schaffhausen, den 2. Januar 1926.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau K. Sorg-Hörler, E. Schnetzler,
Bordersteig 4. Schaffhausen. Feuerthalen.

KrZànkasze.
Erkrankte Mitglieder:

Frau Müller, Dynhard (Zürich).
Frau Gmünder, Guntershausen (Thurgau).
Frau Bucher, Burgdorf (Bern).
Frau Lehmann, Köniz (Bern).
Frau Wirth, Merishausen (Schaffhausen).
Frau Gysin, Pratteln (Basellaud).
Frau Gasser-Bärtschi, Laugnau, (Bern).
Mme Jncerti, Corsier s. Vevey (Waadt).
Mme Gauthey, Genf.
Frau Huber, Baden (Aargau).
Frau Frey, Seuzach (Zürich).
Frau Völliger, Uuterschächen (Uri).
Frl. Berner, Othmarsingen (Aargau).
Frl. Riedo, Plaffeyeu (Freiburg).
Frau Guggisberg, Solothurn.
Frau Angst, Niederuzwil (St. Gallen).
Frau Roth, St. Georgen (St. Gallen).

Frau Strübi, Oberuzwil (St. Gallen).
Frau Schneider, Murg (St. Gallen).
Frau Lutz, Curaglia (Graubünden).
Frau Meli-Kalberer, Mels (St. Gallen).
Frl. Sutter, Großaffoltern (Bern).
Frau Sommer, Rikou (Zürich).
Frl. Emma Hoch, Liestal (Baselland).
Frau Dändlicker, Hombrechtikon (Zürich).
Frl. Gruebler, Uster (Zürich).
Frau Spalinger, Marthalen (Zürich).
Frau Böhlen, Basel.
Frau Kühn, Effretikon (Zürich).
Frl. Frieda Egli, Winterthur (Zürich).
Frau Dornbirer, Buchen (St. Gallen).
Frau Ginsig, Mitlödi (Glarus).
Mme Monnet, Lausanne (Waadt).
Frau Wipfli, Seedorf (Uri).
Frau Keller, Oensingen (Solothurn).
Frau Meury, Reinach (Baselland).
Frau Enderli, Niederivil (Aargau).
Frau Schaad, Grenchen (Solothurn).
Frau Probst, Finsterhennen (Bern).
Frau Brüllisauer, Appenzell.
Frau Wyß, Veltheim-Wiuterlhur (Zürich).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Aschwander-Truttmann, Seelisberg (Uri).
FrauBuchmüller-Mathys, Herzogenbuchsee (B.).
Frau Loretz, Bristen (Uri).
Frau Gobet, Attalens (Freiburg).

Ktr.-Nr. Eintritte:
226 Frau Luise Straßer-Götz, Benken (Zürich),

1ö. Dezember 1925.
198 Mlle Louise Bouzon, Lausanne, Maternité,

17. Dezember 1925.
Die Krankcnkassekommission in Winterthur:

Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Nsnàs
vürde Z^erno ibr lviud selbst stillen, ^venv
die Nilebsekretion ausreieben rvürde. àneke
Gutter rvürde darum aueb kür den Hin-
veis sebr dankbar sein, dass das altbe-
vÄkrte, uatürliebe und Aàlieb alkobolkreie

XrättiUungsiniUol
Liomalx àie ?âbÍAkelt besitzt, die Nileb-
seleretion bsträcbtlieb 2U körclern. Vor und
nacb üer Oeburt tüMeli 2—3 Oökkel IZiomà
stärkt den gesamten Organismus und übt
auk alle Organe einen rvobltätigen bunklus»
aus. àk diese ^Veiso rvird die kür das

Oedeiben des Kindes so rviebtige

SrusteenâNeung
mäebtig unterstützt.

kskt «ßsi, VîrsNszeustsnel >V«r

Butter x kürÄsrt süs SSill»

kskïgkeîî trügt suck -ur
Stsrkung sies Säuglings ksi.

«27

An die geehrten Hebammen
mit der ZZitte nm geft. Beachtung!

Es ist heute allgemein anerkannt, daß Bohnenkaffee dem menschlichen
Organismus, hauptsächlich im Kindesalter, nicht zuträglich ist. Das
hat dazu geführt, denselben zu entgiften durch den Entzug des Coffeïns,
was indessen den Artikel ungemein verteuert. Man sollte also glauben,
der Malzkaffee Kneipp müßte, zufolge seiner Billigkeit und seiner
bewährten, gesundheitlichen Eigenschaften, als Volksgetränk in erster Linie
täglich mehr anerkannt werden.

Wem der Malzkaffee beim ersten Versuch nicht zusagt, möchten wir
anraten, für den Anfang eine Mischung von V» Kathreiner und
Bohnenkaffee zu verwenden. Dadurch wird die Schädlichkeit, wie beim
coffeinfreien Kaffee, auf ein Minimum reduziert; der verwöhnte Gaumen
hat aber doch den Bohnenkaffee-Geschmack. Diese Mischung hat den

Vorteil, daß sie vor allem verhältnismäßig sehr billig ist. Für Kinder
und Nervöse sollte aber unbedingt nur der reine Malzkaffee Kathreiuer-
Kneipp zur Verwendung kommen.

Wir ersuchen die geehrten Hebammen um gütige Weiterempfehlung
und stellen Gratisproben gerne zur Verfügung.

Kathrciners Malzkaffee-Fabrik Solothurn.S7S

Itinslermski làke bar sicb seit sabren als
leickrverdauliekes blakrmirrel kür Kinder besrens berväkrr.

Sebweàeràks NilekgssellsLbutt lloetickork

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Kebamme"
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PereinsnacbrldHen.
.âefitiOtt Jlargrtll. ©§ bicne bcrt Skitgliebern

gur Kenntni», baß unfere ©eneralberfamtnlung
Sonnerftag ben 28. Januar, nachmittags 2 lltjr,
im „Ipotel Slarauerhof" in Staran ftattfinbet.
$err 3)r. §üßh, Ctfjefar^t im Kantouofpital
Sarau, t)at im» in ûerbanEenêwerter 233ei)e

einen Vortrag gugefagt über ba» Sterna :

„Urfadjeu unb Se^anbtung ber weiblichen Un*
frudjtbarEeit."

Jebein SJUtglieb, wcïdjeê bie Slerfammtuug
befndjt, wirb eine Elciue Ueberrafdptng gu Seil
merben. SEeue SJtitglieber finb herglid) mill*
Eomtnen. SJtau ermartet gal)lrcid)e» ttrfdjeinen
fömtlidjer Kolleginnen, meld)e irgeubwie lo»=
tontmen tonnen. ®er Üiorftanb.

<SeJUi<m ^}a|"cIFöitb. @§ bicue ben werten
üKitglieöern gur Kenntnis, baß unsere Jaßreä»
berfammtung mit ärgtlidjem Surtrag Skontag
ben 1. g-ebruar, nachmittags 2 Uhr, in unferm
SereinSlofal in Sieftal ftattfinbet. ®a auf ber
Sraftaubenlifte aucl) SorftanbSwal)len gttr Sc»

Ijanblung tommen, wäre galjïreidtjeë ©rfdjeiucn
erwüufdjt. Sîeue SJtitglieber Ijerglicb willfommen

®cr Sorftanb.
Sektion TUalWtübl. Unfern werten SJtit»

gliebern gur Kenntnis, baß am 27. Januar
bie ©eneralberfamtnlung ftattfinbet; wir t)offen,
baß fid) bie Kolleginnen redjt gaßlreid) einfinben,
ba eS allerlei gu bejpredjeu gibt über Sereins»
fadjen. 2) er S orftaub.

^efttiött ^rnt. SSir madjen nochmals auf
bie ©amStag ben 16. Januar, nadjmittagS
2 Ul)r, ftattfiubenbe ©encraloerfammtung mit
anfchlicßenbem gemütlichem Seil im fßarterre»
©aal beS Ipotet SJtaulbeerbaum aufmerfiam.

SBir erwarten gasreiches ©rfdjeinen feitenS
unferer Kolleginnen. Slud) Stid)tmitglieber unb
(Säfte finb herglich wiüEommen. — £um auge»
treteuen neuen Jahre entbieten wir noch ûÙen

SerufSfdjweftern gu ©tabt unb Sanb ©lüd uttb
Segen im Seruf unb §auS.

S er S orftaub.
.öffttio« ^ict. SIm 17. Segember hielten mir

unfere letjte Serfammlung im alten Jal)re. Ser
Sefud) war redjt erfreulich- Keine ber au»
wefenbeu Kolleginnen wirb bereut hQbcn, ge=
tommen gu fein. £>crr Sr. ©djeurer toar fo
freunblidi, uns in feinem fcljr gut eingerichteten
Stöutgeninftitut einen intereffauten Sortrag gu
halten über bie üielgerühmten Stöntgeuftrahleu.
gum ©djluß geigte er uns noch einige Stuf»
nahmen auS ber ©cbnrtshilfe, bie gang befotiberS
unfere SlufmerfamEeit erregten. Setu gefcl)êi^tcrx

Slrgt würbe fein Semütjeu bon ber ffiräfibentin
auf» befie PcrbanEt. Scr S or ft an b.

.ôcftltott Sugettt. Unfere JahreSberfammtuug
wirb am SJtittwod) ben 27. Januar, nad)=
mittags 2 Uhr, im |)otel Konforbia ftattfinben.
©S fiub folgcube Srat'tanbeu gu erlebigen:
Slppell, ißrotoEoll, Jahresbericht, Kaffenbcricbt,
SorftaubSwal)!, S3al)l ber DîechnungSreoiforen,
©ingug ber Jahresbeiträge, Perjd)iebeue 2Büufd)e
unb Sluträ.te. öcjtere finb bis gum 20. Januar
an bie fßräfibentin eingufeuben. gür nachher
ift uns ein feljr intcreffanter Sortrag mit ßicljt»
bilberu gugefagt. tperr Sr. St. ©uggenheim
wirb über baê Shema: „2BaS bie Hebamme
bon ben @efd)led)t»EranEheilen wiffen muh,"
referieren unb erwarten wir redjt gasreichen
Sefud). Slud) beut Sereine nod) fernftehenbe
Kolleginnen finb freunbtichft eingelaben. gürS
begonnene neue Jahr entbieten wir allen Kode»
ginneu biet ©litcf unb ©cgen.

Ser Sorftaub.
.Sektion «St. @affeu. Unfere Serfammlung

im Stoüember war gut befudjt. ©in Sraftau»
bum, bas Sllle intereffierte, bilbete bie ©rt)öhung
beS Kranfentaffe » SarifS bei finangiell gutge»
[teilten Seutcn. Saß wir feljr gefpannt fiub

auf ben SefcEjlufi ber ©anitätsfommifion, ift
begreiflich, ba ja nicht nur bie Strbciterfiauen,
fonberu balb alle Seamtenfraueu in ber Kranfert*
taffe finb. Sem ©efnd): ,,©S möge ben £>eb*

ammen, welche 30 bis 40 Jahre in ber ©tabt
amteten, bas SBartgelb bon 200 grauten and)

ferner belaffen werben", würbe bon ben ©tabt*
bätern in bein ©iune gutgeheißen: ,,©S fei bieS

bon gall gu gall gu erlebigeu". Jm DEtober
feierten wir in befcl)cibcnem fRaljmen baS 40jäh*
rige Jubiläum boit grau Sär, Ipauptwil, unb
grau ©oßwiter, Sifd)ofSgelI ; ebenfo baS 25 jäh*
rige bon grau Slngeljr, SJtuolen. Stögen bie

Jubilarinnen nod) lauge in guter ©efuubljeit
it)reS SlmtcS walten.

Seiber ift furg bor ihrem 40 jährigen Jubi*
läiun unfere liebe Kollegin, grau SÖfartiit in
9torfd)ad), geftorben. 9tad) langer fchmergbafter
Krautl)eit war ber Sob für fie eine ©rlöfung.
SBir werben fie ftetS in gutem Stnbcnfeu be*

halten.
Unfere nädifte Serfammlung, guglcich §aupt*

berfammlung, fiubet Sienftag, ben 26. Januar,
nachmittag» 2 Uhr im ©pitalfeHer ftatt. Son
einem größern, gemütlidien Seil wirb bieS Jahr
Umgang genommen, fiub aber für Kleines, baS

geboten wirb, banfbar.
Söir bitten alle Kolleginnen gu ©tabt unb

Sanb red)t gaßlrcid) teilgnuehmen unb guten
Junior gu bringen.

Siejenigen Kolleginnen, bie ben befprodienen
SeSper toüufdhen, wollen fid) bitte bei grau
©ugeler, ©pitalteller melben.

gum @d)luß entbieten wir allen Kolleginnen
bie herglidjften ©litd» unb @egeuSwünfd)e im
Seruf unb §auS für 1926.

Ser Sorftaub.
IJiHuletUjut. Sen ÜJätgliebern gur

Kenntnis, baß bie ©eueraloerfammlung auf
ben 21. Januar feftgefeßt ift. Seginn nach*

Junge, tudjtigc fjcbauuuf
fnrjjt Btrlle

in eine größere ©eineinbe. Offerten
beförberi unter 9tr. 882 bie ©jpe»
bitiou biefcS StatteS.

Die 881

Kindersalbe flandard
wird vom Nachfolger des Herrn
Apotheker Gaudard, Dr. K. Seiler, in
unveränderter, anerkannt vorzüglicher
Qualität weiter fabriziert.

Seit Jahren ist Kindersalbe Gaudard
das beliebteste und erfolgreichste Mittel
gegen das VVundsein kleiner Kinder.

Fieberthermometer
amtlich geprüft

1 Stück Fr. 1. 25 3 Stück Fr. 3. 50

MiBchpumpeei
Schwanenapotheke

13 ad en (Aargau) 830

NB. Gegen Einsendung dieses
Inserates erhalten die Hebammen eine
Dose Zanders "Kinderwundsalbe gratis.

^crabgcfeßte greife auf

^tridunafdjtnen
für £>aitS0erbieuft, in ben gang»
barften Stummern unb Sreiten, fo»

fort lieferbar, ©bentuell Unterricht
gu fpaufe. fßreiSlifte Str. 1 gegen
30 St», in SriefmarEen bei ber givina

^5tft)cfm ^«ütl'er,
©tridmafd).»lpanbl., ^tetn (?larg.)
Slm Sager finb aud) ©tridmafchinen,
84o Stabeln für allerlei ©hfteme.

Cffcitc ^ctirtmmcnftcHc.
Jit ber ©eineinbe fil1^et e"ie innflerc, turflt'flc

^ebatttme bauernbe ©jifteng. Jährlid)e ©eburtengah'l 40—45, nebft
einem SSartgelb pou JÇr. 600. ®er Slntritt Eann fofort erfolgen.
Sewerberinn'en mit Serner ißatent fenben ißre Slnmelbung an §errn
9îotnr ^alhcmnnn in Süemtsgcn (9tieber=©immental). sss

I Brustsalbe „DEBESM I
nach Dr. Fritz König, Frauenarzt in Bern

zur Verhütung von Brust^arzen-Entzündungen (Mastitis)

Preis : Fr. 3. S'S Spezialpreis für Hebammen

In allen Apotheken oder direkt vom Fabrikanten

E>r. B, Sfasdss-j Apotheker, Sern 831

aang ISB

ISA GLOR/^q

Wisa-Sioria-KiBisäerfahrseaageB den besten eng¬
lischen Marken in Qualität ebenbürtig, erz-ugen dem Kinde das
giösste Wohlbehagen und sind im Preise billiger als die »Original
Englischen Modelle». — Wisa-GIori i-Werke bringen nur best-
auserprobte Neuheiten in den'Wellhandel.

WSSA-GLdfSSA-WESWE, LENZBURG
Schweizerische Qualitätsware — Bezugsquellen-Nachweis gratis aut Verlangen

8182lcd)te

Willis aucr-Uirtgli
empfiehlt gut gefälligen Slbnahme
2 Kilo 3?r. 5. 60, brutto unb netto

franEo gegen SEachnahme

iÇrnu Hebamme,
Säderci, 3öilüöau=2tabt.

gissen, was gu^

Schnell das feine

IUSSA
holen, dann bekommen wir

wieder

NllAiKJl-Ilrot
Nussa, „Speisefett zum
Brotaufstrich" ist frei von TuberkHn
und Chemikalien, ausg ebiger
und billiger als Kuhbutter, ist
in den meisten Lebensmiilelge-
sebäften erhältlich und kommt

einzig aus dem

W axo-Werk
J. Kläsi 879 b

Rapperswi! (St. Gallen)

§ut cjcfl. fâead)tuniï!
TM eiufenbintg ber tteuett ïibrefT^
ift ftetö auch bie alte ÜbteflTe wh
ber bat»or ftefjenben Jammer
:: :: oujugebeu. :: -
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PèpeimnaAriAtên.
Sektion Aargan. Es diene den Mitgliedern

zur Kenntnis, daß unsere Generalversammlung
Donnerstag den 28. Januar, nachmittags 2 Uhr,
im „Hotel Aarauerhof" in Aaran stattfindet.
Herr Dr. Hüßy, Chefarzt im Kantonsspital
Aaran, hat uns in verdankenswerter Weise
einen Vvrtrag zugesagt über das Thema:
„Ursachen und Behandlung der weiblichen
Unfruchtbarkeit."

Jedem Mitglied, welches die Versammlung
besucht, wird eine kleine Ueberraschnng zu Teil
werden. Neue Mitglieder sind herzlich
willkommen. Man erwartet zahlreiches Erscheinen
sämtlicher Kolleginnen, welche irgendwie
loskommen können. Der Vorstand.

Sektion Jasetland. Es diene den werten.
Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere
Jahresversammlung mit ärztlichem Vvrtrag Montag
den 1. Februar, nachmittags 2 Uhr, in unserm
Vereinslvkal in Liestal stattfindet. Da auf der
Traktandenliste auch Vorstandsivahlen zur
Behandlung kommen, wäre zahlreiches Erscheinen
erwünscht. Neue Mitglieder herzlich willkommen!

Der Vorstand.
Sektion Baselstadt. Unsern werten

Mitgliedern zur Kenntnis, daß am 27. Januar
die Generalversammlung stattfindet; mir hoffen,
daß sich die Kolleginnen recht zahlreich einfinden,
da es allerlei zu besprechen gibt über Vereinssachen.

Der Vorstand.
Sektion Ziern. Wir machen nochmals auf

die Samstag den 16. Januar, nachmittags
2 Uhr, stattfindende Generalversammlung mit
anschließendem gemütlichem Teil im Parterre-
Saal des Hotel Maulbeerbaum aufmerksam.

Wir erwarten zahlreiches Erscheinen seitens
unserer Kolleginnen. Auch NichtMitglieder und
Gäste find herzlich willkommen. — Zum
angetretenen neuen Jahre entbieten wir noch allen

Berufsschwestern zu Stadt und Land Glück und
Segen im Beruf und Haus.

Der Vorstand.
Sektion Diel. Am 17. Dezember hielten wir

unsere letzte Versammlung im alten Jahre. Der
Besuch war recht erfreulich. Keine der
anwesenden Kolleginnen wird bereut haben,
gekommen zu sein. Herr Dr. Schenrer war so

freundlich, uns in seinem sehr gut eingerichteten
Rvutgeninstitut einen interessanten Vortrag zu
halten über die vielgerühmten Röntgenstrahlen.
Zum Schluß zeigte er uns noch einige
Aufnahmen ans der Geburtshilfe, die ganz besonders
unsere Anfmersamkeit erregten. Dem geschätzten

Arzt wurde sein Bemühen von der Präsidentin
aufs beste verdankt. Der Vorstand.

Sektion Luzern. Unsere Jahresversammlung
wird am Mittwoch den 27. Januar,
nachmittags 2 Uhr, im Hotel Kvnkordia stattfinden.
Es sind folgende Traktanden zu erledigen:
Appell, Protokoll, Jahresbericht, Kassenbericht,
Vorstandswahl, Wahl der Neehnungsrevisoren,
Einzug der Jahresbeiträge, verschiedene Wünsche
und Antritte. Letztere sind bis zum 20. Januar
an die Präsidentin einzusenden. Für nachher
ist uns ein sehr interessanter Vortrag mit
Lichtbildern zugesagt. Herr Dr. N. Guggenheim
wird über das Thema: „Was die Hebamme
von den Geschlechtskrankheiten wissen muß,"
referieren und erwarten wir recht zahlreichen
Besuch. Auch dem Vereine noch fernstehende
Kolleginnen sind freundlichst eingeladen. Fürs
begonnene neue Jahr entbieten wir allen
Kolleginnen viel Glück und Segen.

Der Vorstand.
Sektion St. Kalten. Unsere Versammlung

im November war gut besucht. Ein Traktan-
dum, das Alle interessierte, bildete die Erhöhung
des Krankenkasse-Tarifs bei finanziell
gutgestellten Leuten. Daß wir sehr gespannt sind

auf den Beschluß der Sanitätskommision, ist

begreiflich, da ja nicht nur die Arbeiterfrauen,
sondern bald alle Beamtenfrauen in der Krankem
lasse sind. Dem Gesuch: „Es möge den

Hebammen, welche 30 bis 40 Jahre in der Stadt
amteten, das Wartgeld von 200 Franken auch

ferner belassen werden", wurde von den Stadtvätern

in dem Sinne gutgeheißen: „Es sei dies

von Fall zu Fall zu erledigen". Im Oktober
feierten wir in bescheidenem Rahmen das 40jäh-
rige Jubiläum von Frau Bär, Hauptwil, und

Frau Goßwiler, Bischofszell: ebenso das 25
jährige von Fran Angehr, Muvlen. Mögen die

Jubilarinnen noch lange in guter Gesundheit
ihres Amtes walten.

Leider ist kurz vor ihrem 40 jährigen Jubiläum

unsere liebe Kollegin, Frau Martin in
Norschach, gestorben. Nach langer schmerzbafter
Krankheit war der Tod für sie eine Erlösung.
Wir werden sie stets in gutein Andenken
behalten.

Unsere nächste Versammlung, zugleich
Hauptversammlung, findet Dienstag, den 26. Januar,
nachmittags 2 Uhr im Spitalkeller statt. Von
einem grvßcrn, gemütlichen Teil wird dies Jahr
Umgang genommen, sind aber für Kleines, das
geboten wird, dankbar.

Wir bitten alle Kolleginnen zu Stadt und
Land recht zahlreich teilzunehmen und guten
Humor zu bringen.

Diejenigen Kolleginnen, die den besprochenen
Vesper wünschen, wollen sich bitte bei Frau
Engeler, Spitalkeller melden.

Zum Schluß entbieten wir allen Kolleginnen
die herzlichsten Glück- und Segenswünsche im
Beruf und Haus für 1926.

Der Vorstand.
Sektion Wwterthur. Den Mitgliedern zur

Kenntnis, daß die Generalversammlung auf
den 21. Januar festgesetzt ist. Beginn nach-

Lunge, tüchtige Hebamme

sucht Stelle
in eine größere Gemeinde. Offerten
befördert unter Nr. 882 die
Expedition dieses Blattes.

VÎ6 881

Wàà KZsàâ
wird vom àebfolger des Herrn ^po-
tksksr ttandard, Or. K. Seiler, m un-
veränderter, anerkannt vorxüglieker
Onaiitat weiter labrtt.mrt

Seit labrsn ist kiiàrsalde Kacàrcl
das beliebteste und erkoigreiebste »iltel
gegen Uns VVundssin kleiner Kinder.

klebeàrilionià
smttiek geprüft

1 stück kr. 1. 25 3 Ltück kr. 8. 50

îî >»<1 «ri (^.ar^an) sso

DM- IM. liegen Einsendung clisses
Inserates srbalten ctie Hebammen eins
Dose /.anders Kindsrwundsalbs gratis.

Herabgesetzte Preise auf

Strickmaschinen
für Hausverdienst, in den
gangbarsten Nummern und Breiten,
sofort lieferbar. Eventuell Unterricht
zu Hause. Preisliste Nr. 1 gegen
30 Cts. in Briefmarken bei der Firma

Wilhelm Müller,
Strickmasch.-Handl., Stein (Aarg.)
Am Lager sind auch Strickmaschinen,
stv Nadeln für allerlei Systeme.

Offene Hebammcnstclle.
In der Gemeinde Diemtigei» findet eine jüngere, tüchtige

Hebamme dauernde Existenz. Jährliche Geburtenzahl 40—45, nebst
einem Wartgeld von Fr. KttO. Der Antritt kann sofort erfolgen.
Bewerberinnen mit Berner Patent senden ihre Anmeldung an Herrn
Notar Hakdemann in Diemtigen (Nieder-Simmental). «W

Srissîsâs »OLves-
naob Or. frit? Köm'z, b'rausnar/t in Lern

m VeMling m LtlàWN-kMàWN MM
?rà: I??. 2. ZS 8pe?ial preis kür liebammen

In allen ^.potbekon oller direkt vom Fabrikanten

V?» S» ZàîZâ, J.potbeker, Sül

IS»

den besten eng.
bsebsn lilarksn in (Znablät ebenbürtig, erzeugen dem Kinde das
grösste VVokIbebugen und sind im I'reiss billiger als die »Original
Kngliseben Aodelis». — IVisa-tUori rttVerke bringen nur best-
auserproble kisnbeiten in den tVelibandel.

kelMlàclis hliZliMsmke — Mis sut Vsilsugeu

81»Aechte

Willis ancr-Uiiigti
empfiehlt zur gefälligen Abnahme
2 Kilo Ar. 3. Kit, brutto und netto

franko gegen Nachnahme
Frau Schwcgler, Hebamme,

Bäckerei, Willisau-Stadt.

gissen, was

Lebnell das keine

bolen, dann bekommen wir
wieder

kVnsiSii» Iîr«»t
I4ussa, „Speisefett ?.»m IZrot-
auktrieb" ist bei von Inberkeln
und kbsmikalisn, ansg sbigsr
und billiger als KnbbnUsr, ist
in den meisten bebensmUtelge-
seligsten sibäitlieb und kommt

ein?>g ans dem

^ IIX <> -w < I'
k »im«, S7»b

k»I»per«vvil (8t. ClaUen)

Zur gcfl. Aeachtung!
Met Linsendung der neuen Messe
ist stets auch die alle Adresse mit
der davor stehenden Dummer
:: :: anzugeben. :: u
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mittagê 2 Ul)r, im Sleftaurant gum „©teinfelê",
I. ©tocf, mie tefeteâ Salfr.

9îad) ben gefcfyaftlidjen VerlfanbUmgen wirb
ein einfadjeS Ébenbeffen fcröiert. ®er Vorftanb
erwartet üoügäl)ltge§ ©rfdjeinen. ÜReite 2Rit=
glieber ftnb Ijergtid) wiHfommen.

S)er Vorftaitö.
.Sektion <3öri($. Unfere ©eneralberfammluttg

finbet IDîontag ben 18. Snnuar, abenbê 5 ll£)r,
im „Sari beut ©ïojjen" ftatt. ïraltanben:
1. Vegrüfjung burd) bie ißräfibentin. 2. Ver»
lefen be§ ißrotofollg. 8. Sct^reSberidjt. 4. Waffen»
beridjt nttb Verteilt ber Sîecfmunggrebiforimtett.
Vertdjt ber Sraulenbefudierinneu. SBaE)l ber
SRetiiforinnen. Uttborljergefe^eneS. Sldgemeine
2Sünfd)e. 9?ad) Slbwidlung ber ïraftanben
folgt baê 9?acl)teffen, aber nidjt gemeinfdjaftlid),
jebermann tatin fein SDZettu nad) eigener 3Sa£)l
beftellen. S35ir bitten alle SoHeginnen, fid)
wenn immer möglid) biefen Ülbenb für ein
paar ©tunöen gemütlid)en Veifantmenfetitê frei
gu madjen ttnb mit redjt gutem £>umor pünft»
lii| gu erfdjeinen. Garnit e§ feilt grofje§ Sod)
in ben ©elbbeutel gibt, wirb bon einer Smmbota
abgefe|en, aber ein Sänken in @|ren ift ge»
geftattet. Ser Vefucf) ber ©eneralberfammlung
ift obtigatorifcl). Saê Stillbleiben ber gebammelt
auê ber ©tabt wirb bei ungenügenber @nt=

fdjulbigung mit 1 gr Vufje belegt. 2)ie Vujje
wirb mit bem Sa|ïe§beitrag erhoben.

SSir laben alle Kolleginnen git ©tabt unb
Sanb freunblicf) ein, red)t gaflteid) an ber
©eneralberfammluttg teilgune|men. 2lud) 9?id)t»
mitgtieber unb 9îeu»©intretenbe finb fjerglic^
wiHfommen. Sem .gentralborftatib unb allen

Verufêfd)Weftern bon ital) unb fern nod) bie
beften ©lüd» unb ®egen§münfd)e gttm ange»
fangenen neuen 8a|r. S er Vorftanbf

2Bte ttitrb ber taffee giftfrei gemadjt?

9iid)t gang 20 Saljre finb e§ |er, feit ber
erfte coffeïnfreie Kaffee unter bent Sfamett
Kaffee ^ag auf ben HJiarft gebraut würbe.
3tt aufjerorbentlid) furger ^eit Çat er bett
Sßettfampf mit ben öerfdjiebenett Surrogaten
unb anbere SBiberftänbe fiegreict) überwunbeit.
Kaffee |>ag ift ein ©enufsmittet geworben, baä
gerabe in ben Sur» unb Vabeortett fanm tne|r
entbehrt werben fann. 9?ur wenige bie i|n
trinfen, wiffen aber, in welker SBeife er Ijer»
geftellt wirb. Uttb bod) bebeutet feine )per=
ftelluug eine wid)tige ©rrnngenfdtaft be§ ®r»
finbergeifte» ttnb ber îedjnif.

Sie fdjäblidjen ©tgenfd)aften be3 nad) ber
Vefreiitngëfdjladjt boit SSten gegen bie Surfen,
1683, in ©uropa befannt geworbenen Sßunber»
tranfeê Saffee würben gar balb fonftatiert.
Um 1880 erft entbedte ber ©Ijemtfer Sîunge
baä ßoffe'in im Saffee. ©§ war aber lange
$eit rtidt)t möglid), bie ©iftwirfimgen be§
Saffeeë gu befeitigen unb babei bod) ben fpe»
gififdjen Saffeegefdjmad boiï gu erhalten, ©rft
1908 gelang e§ bem ©fjemifer SBitnmer, ein
geeignetes Verfahren gu finben. ©tn ©ang burd)
baS SBerf in gelbmeilett, in weldjem ber Saffee
nad) biefem eittgig möglidjen 35erfa|rett, ba§
burd) biete ißatente im unb SluStanbe ge»

fi|ü|t ift, coffeïnfrei gemalt wirb, geigt uns
baS Sßerben beS Saffee §ag.

SluS beu fernen Sänberu ber füblii|en @rb«

|ätfte — Srafilieu, SJiittelamerifa, SBeft» unb
unb Dftinbien — bringen bie @d)iffe bie
Saffeefäde uad) Dtotterbam. Sort werben
fie in 3îf|einfd)iffe bertaben, nad) ©trafeburg
transportiert unb Ejier in S3a|nwagen über»
uommeit. Sit furger wirb eS tnöglid) fein,
biefe sJtf)einfd)iffe bis 93afel laufen gu laffeti.
SaS SBerf in gelbmeilen ^at Sagerräume, in
weli|en 40 ©ifenbaljnwaggouS Saffee gut unter»
gebradjt werben föttnen.

Sie erfte iß^afe ber gabrifation heftest ba»

ritt, baff ber 9to|faffee buri| ftarfe ©ebläfe
gereinigt

_

wirb. Sein ©taubteil, fein gremb»
förper wirb gebulbet. ©tarfe SRagneten fjalteit
aud) baS fleinfte ©tüd ©ifen auf, bas buri|
ßufall in ©eftalt bon Sîabeln, Sfägeln, unter
bem Saffee fein fönnte. 23on ben ©ebläfen
wanbert ber Saffee über eine ©ortiermafdjine
nad) ben Satnpffeffeln. S» biefen erfolgt neben
ber testen ^Reinigung bie Vorbereitung für bie
@ntgie|ung beS giftigen Soffe'inS. Ser Sampf
öffnet bie feftgefdjloffenen ißoren unb gellen
ber Vo|nen. *Sluf berborgenen SBegen burd^
iRö^ren unb ©d)äd)te fummt ber Saffee bann
in groffe 39lib^er; wo er ät^erifdjen Sämpfen
auSgefept wirb, unb bie er erft als rofjer cof»
feïnfreicr Saffee wieber berlä^i.

§ier fiefjt man gum erftenmal aui| baS
©ofleïn, weifee SBürfel, bie man glaubt, nur
mit größter Slnftrengung |eben gu fönnen. Veim
^ufaffen geigt fid), ba| fie leiä)t finb wie §o=
lunbermarf. SUS weiteres Siebenprobuft fe|en
wir noef) ein braunes, ^ä|lid)eS SBadjS, baS
ebenfalls ben 83ol)nen entgegen würbe. SiefeS

Aerzte und Hebammen berichten uns,
dass unser Kräftigungsmittel

IIAC© MALT
ausserordentlich milchbildend
sei, wenn es gleichzeitig mit viel
warmer Flüssigkeit genossen wird.

Hebamme D. in B. hat damit bei einer
Wöchnerin eine Erhöhung der
Milchproduktion von 250 gr im Tag erreicht.

Haco-Gesellschaft A.-G., Bern

Zentralstelle für ärztliche Polytecbnik

KLOEPFER & HEDIGER
(vormals G. KLOEPFER)

Hirschengraben Nr. 5 - BERN ao7

Billigste Bezugsquelle
für

Leibbindenf Wochenbettbinden, Säuglingswagen,

GummistrQmpfe, Beinbinden,
Irrigatoren, Bade- und Fieber - Thermometer,
Bettschüsseln, Soxhlet-Apparate, Bettunterlagen,

Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,
Lysoform, Watte, Scheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

Answahlsendnngen nach auswärts.

*O

CA)

rovi

grfofgretdj inferiert ntatt tit her „$djmet}er ^fßamme"

Engelhardts antiseptischer Wnnd-Pnder

„Der seit Jahrzehnten bewährte, zur Vorbeugung und Behandlung des Wundseins kleiner
Kinder unübertroffene Wundpuder ist durch keinen anderen Puder zu ersetzen."

So urteilte der ehemalige Direktor der Stadt. Entbindungsanstalt Frankfurt a. M. (über 1200 Geburten
jährlich), Geh. Sanitätsrat Dr. Vömel.

DG* Diaion ist in allen Apotheken und einschlägigen Geschäften erhältlich ~4hl3

Engrosniederlagen bei den bekannten Spezialiftäfen-Grosshandlungen
Generalvertreter für die Schweiz: H. Ruckstuhl, Zürich Vl9 Scheuchzerstrasse 112.

817

33Salus Leibbinden
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind in den meisten Spitälern der Schweiz
eingeführt Dieselben leisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung

bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäften
oder direkt bei der

Salus-Leibbinden-Fabrik
N. & C. Wohler, Lausanne

Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (Illustrierte Prospekte) 806

Die Schweizer Hebamme. 5

mittags 2 Uhr, im Restaurant zum „Steinfels",
I. Stock, wie letztes Jahr.

Nach den geschäftlichen Verhandlungen wird
ein einfaches Abendessen serviert. Der Vorstand
erwartet vollzähliges Erscheinen. Neue
Mitglieder sind herzlich willkommen.

Der Vorstand.
Sektion Zürich. Unsere Generalversammlung

findet Montag den 18. Januar, abends 5 Uhr,
im „Karl dem Großen" statt. Traktanden:
1. Begrüßung durch die Präsidentin. 2. Verlesen

des Protokolls. 3. Jahresbericht. 4. Kassenbericht

und Bericht der Rechnungsrevisorinuen.
Bericht der Krankenbesucherinnen. Wahl der
Revisorinnen. Unvorhergesehenes. Allgemeine
Wünsche. Nach Abwicklung der Traktanden
folgt das Nachtessen, aber nicht gemeinschaftlich,
jedermann kann sein Menu nach eigener Wahl
bestellen. Wir bitten alle Kolleginnen, sich

wenn immer möglich diesen Abend für ein
paar Stunden gemütlichen Beisammenseins frei
zu machen und mit recht gutem Humor pünktlich

zu erscheinen. Damit es kein großes Loch
in den Geldbeutel gibt, wird von einer Tombola
abgesehen, aber ein Tänzchen in Ehren ist
gegestattet. Der Besuch der Generalversammlung
ist obligatorisch. Das Ausbleiben der Hebammen
aus der Stadt wird bei ungenügender
Entschuldigung mit 1 Fr. Buße belegt. Die Buße
wird mit dem Jahresbeitrag erhoben.

Wir laden alle Kolleginnen zu Stadt und
Land freundlich ein, recht zahlreich an der
Generalversammlung teilzunehmen. Auch Nicht-
mitglieder und Neu-Eintretende sind herzlich
willkommen. Dem Zentralvorstand und allen

Berufsschwestern von nah und fern noch die
besten Glück- und Segenswünsche zum
angefangenen neuen Jahr. Der Vorstand.'

Wie wird der Kaffee giftfrei gemacht?

Nicht ganz 20 Jahre sind es her, seit der
erste coffeinfreie Kaffee unter dem Namen
Kaffee Hag auf den Markt gebracht wurde.
In außerordentlich kurzer Zeit hat er den
Wettkampf mit den verschiedenen Surrogaten
und andere Widerstände siegreich überwunden.
Kaffee Hag ist ein Genußmittel geworden, das
gerade in den Kur- und Badeorten kaum mehr
entbehrt werden kann. Nur wenige die ihn
trinken, wissen aber, in welcher Weise er
hergestellt wird. Und doch bedeutet seine
Herstellung eine wichtige Errungenschaft des
Erfindergeistes und der Technik.

Die schädlichen Eigenschaften des nach der
Befreiungsschlacht von Wien gegen die Türken,
1683, in Europa bekannt gewordenen Wundertrankes

Kaffee wurden gar bald konstatiert.
Um 1830 erst entdeckte der Chemiker Runge
das Coffe'in im Kaffee. Es war aber lange
Zeit nicht möglich, die Giftwirkungen des
Kaffees zu beseitigen und dabei doch den
spezifischen Kaffeegeschmack voll zu erhalten. Erst
1908 gelang es dem Chemiker Wimmer, ein
geeignetes Verfahren zu finden. Ein Gang durch
das Werk in Feldmeilen, in welchem der Kaffee
nach diesem einzig möglichen Verfahren, das
durch viele Patente im In- und Auslande
geschützt ist, coffeïnfrei gemacht wird, zeigt uns
das Werden des Kaffee Hag.

Aus den fernen Ländern der südlichen
Erdhälfte — Brasilien, Mittelamerika, West- und
und Ostindien — bringen die Schiffe die
Kaffeesäcke nach Rotterdam. Dort werden
sie in Rheinschiffe verladen, nach Straßburg
transportiert und hier in Bahnwagen
übernommen. Jil kurzer Zeit wird es möglich sein,
diese Rheinschiffe bis Basel laufen zu lassen.
Das Werk in Feldmeilen hat Lagerräume, in
welchen 40 Eisenbahnwaggons Kaffee gut
untergebracht werden können.

Die erste Phase der Fabrikation besteht
darin, daß der Rohkaffee durch starke Gebläse
gereinigt wird. Kein Staubteil, kein Fremdkörper

wird geduldet. Starke Magneten halten
auch das kleinste Stück Eisen auf, das durch
Zufall in Gestalt von Nadeln, Nägeln, unter
dem Kaffee sein könnte. Von den Gebläsen
wandert der Kaffee über eine Sortiermaschine
nach den Dampfkesseln. In diesen erfolgt neben
der letzten Reinigung die Vorbereitung für die
Entziehung des giftigen Coffeïns. Der Dampf
öffnet die festgeschloffenen Poren und Zellen
der Bohnen. Änf verborgenen Wegen durch
Röhren und Schächte kommt der Kaffee dann
in große Zylinder, wo er ätherischen Dämpfen
ausgesetzt wird, und die er erst als roher cof-
femfreier Kaffee wieder verläßt.

Hier sieht man zum erstenmal auch das
Coffein. weiße Würfel, die man glaubt, nur
mit größter Anstrengung heben zu können. Beim
Zufassen zeigt sich, daß sie leicht sind wie Ho-
lundermark. Als weiteres Nebenprodukt sehen
wir noch ein braunes, häßliches Wachs, das
ebenfalls den Bohnen entzogen wurde. Dieses

àrà und Hebammen berichten uns,
dass unser Kräftigungsmittel

i» ^
sei, wenn es gleichzeitig mit viel
warmer Klüssigkeit genossen wird.

Hebamme D. in IZ. bat damit bei einer
Wöchnerin eine ^rliökung der IVIiloil-

Produktion von 25V gr im lag erreicht.

Hsvt>Oe8eIl8(;Imtt 6c., Lern

îelltràtelle M àtllà kolxteàlîc

Hir8ànKràn Fr. 5 - ^
VSttîgste Ss-ugsquetts

kür

Lsuglîng»»
«rsgsn, Vu>»»u,î»t?S>«pt«, Seînwîi,«!«»,, I??I»
Hstsrsu, osuis» und » ?kern»«»n,ste?,
v«tt»«I,li„sli,, Suxklet-Ztppsrste, Settunte?»
Isgen, tG»«I,tIs«eI,en, Lsug«?, tteni»»ilï?»»«n,

«.>sr»?or»n, ìlVstte, »rl,e?en «te. etr.
Hebammen erkalten köckstmöglicken Rabatt.
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Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Kcöamme"

kMldä Slltiiikptiiîàr Mliâ-piià
„Der seit ^abraebnten bevvübrte, xur Vorbeugung uuâ Dskuncklung ckes Wunâsàs Kleiner

Xincksr unübsrtrokkene Wunckpucksr ist ckurck Keinen nnckersn Ducker xu ersetzen "
8o urteilte der ebemalige Direktor der 8tädt. Kntbindungsanstalt Krankkurt a. N. (über 1200 Geburten

jährlich), Geb. 8anitätsrat Dr. Vömel.
D/a/o« s//e» >t/,olheker7 tZescbâ/lten

enUrasnieÄvrlsgen deî delîsnnteiH SpeTisIîîâîen-VrosslHSNîiZunge»,
Generalvertreter Mr à Lek^và: H. I^RielCLtTilHl, ZHiirielH VI, Lekeuekxerstrasse 112.
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Sslus I.vîkkinl>vn
(Desàiiok gssekàt)

sind dis vollkommenster» Linden der tZegsrrrvsrt und sind in den meisten Spitälern der Lebwei? sin-
gstubrt. Dieselben leisten vor sowie nselr der lleknrt unsebàkars Dienste; ebenso linden sie Verwen-
dung bei Ilängelsib, kaueb- oder Habelbruok, Lenkungen ste. Lrbäitiieb in alien bessern Laiutätsgesebäktsn
oder direkt bei der

« c. ìVoliIer, I.sussnne
lede Linde trägt innen den gesetzlich gssekàten Hamen „Laius" (Illustrierte Prospekte) 806
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SBacfjg ijaftet ait bev Oberfläche ber 53of)rtett
unb berurfaclR beim gewöljnlicljert, gebrannten
Kaffee leidjt beffen IRangigwerben. 2)er coffeïn»
freie Kaffee ift ttaljegit wactjgfrei, biejet ©efatjr
lange nicht fo anSgefefet toie ber attbere Kaffee.

®er Kaffee gelangt nun in einen anbeten
'Raum, mo er in großen Stommeln, bie fid)
ununterbrochen bret)en, geröftet voirb. ®er iRöft»
progeh bauert nur wenige äRinuten. l|3ro 6tunbe
fonnen hier 1000 Kg. Kaffee geröftet werben.
3ft in einer Sromtttel ber SRöfiprogefj beenbigt,
fo fteht fie ftitt, ein (Schieber raffelt, unb ber
Kaffee fällt in ein grofjeg Sieb, bag nun ranb»
boll mit ïjeijjem Kaffee gefußt ift. tlnb bocf)

ift tu biefem 3taum feine Spur jctteg Sampfeg,
ben wir fonft bemerften, wenn Kaffee geröftet
würbe. Saugapparate nehmen ben Sampf fort,
preffen glcidjgeitig falte Suft in bie Siebe, fo»
bag ihn wenigen 3lugeitblicfen bie Söhnen gang
abgefühlt finb. SRetallene Schaufeln pacfen ben

Kaffee unb bringen ihn auf bie ißafetierma»
fthine. .fpier wirb ber Kaffee gewogen unb auf
bie Origittalpacïitngett gerecht unb fauber tier»
teilt. Zahlreiche ©ifentjänbe ergreifen auto»
matifd) bag Reifet, falten e§ gureä)t, flappen
eg gtt unb fleben auch noch eine SerfdjhtfimarEe
barauf, fobafj eg bann Oötlig berfanbfertig ift.
SRit berfelben 9Jiafcd)iue werben auch bie Sutten
felbft tjergeftellt. ©in Sacttutnfauger hebt ein
ißergamentblatt tjocl) unb fdjiebt eg über eine

©utntniwalje. ©in befonberer Slrm ergreift bag
Statt, falgt, fnidt unb fdjtiefjjt eg unb mad)t
bie innere ißergamentljülle fertig.

3n ber gleichen SBeife entftctjt ber änfjere,
farbige lltnfcd)Iag mit ber ©cljupmarfe I(9tet=
tunggring" — ein Spmbol, wie eg nicht beffer
hätte gewählt werben föttnen — fobah in einer
SRinute eine grofje Singahl Ratete Kaffee fpag
üerfanbfertig erftellt finb.

Keine ülRenfcpenljanb l)at bon ber Oeffuung

ber Säde big gur Serfenbung ber Ratete ait
ben Kaffee gerührt. ®r ift entftaubt, bon gdemb»
förpern gereinigt, fortiert, getoafchett, bont
©offeïit befreit, geröftet, gewogen, abgeteilt unb
berpadt worben, nur burch äRafdjinen. ÎOîan
fann fagen, ber gabrifant fepüttet ben 5Ro!j*
faffee oben in bie Slpparate hinein unb nimmt
unten ben coffeïnfreiett Kaffee fpag fertig ber
padt in ©tnpfattg.

iRaturgemäf} tberben bie berfctjiebenen s}ko=
geffe genau berfolgt unb überwacht, bamit für
gleichmäßige ©üte unb Sefdjaffenheit ber SBare

garantiert ift. Stenßerfte Sorgfalt erforbert bie
ißrüfuug ber Kaffeeforten, ttttb bie Kontrolle
beg Sätnpfuttgg» begto. ©off-e'inentgugprogeffeg.
©he ber coffe'iufreie 9îoï)faffee bort hier in bie
9iöfterci gelangt uttb ebenfo el)e ber fertig ge»
röftete Kaffee gur Serpadung fommt, werben
bie groben im Saboratorium unterfudjt unb
bttreh geübte gndjleute mit ber Zunge geprüft.

Tîîit der Snfbindung a
ist die Pflicht der Hebamme noch nicht erledigt

Sie muss auch nach Möglichkeit mit Rat und Tat für
die gesunde Entwicklung des Neugeborenen sorgen

Deshalb Hebammen macht

Propaganda für die Brusfernährung aller Säuglinge
damit dient Ihr am besten der Mutter, dem Kind, und den zukünftigen Generationen

Hat die Mutter Milchmangel infolge mangelhafter Funktion
der Brustdrüsen, dann macht sie aufmerksam auf das

moloeo
das erste, einzige, wirksame, milchtreibende Mittel

Publikumpreis: Moloeo-Schachtel à 50 Tabletten Fr. 5.—, à 250 Tabletten Fr. 15.

Hausmann A.-G., St. Gallen und Zürich

Baby Ogden

Ob trisch oder in Form von Milchpulver, Kuhmilch genügt den
Ernährungsanforderungen eines Flaschenkindes nicht. Kuhmilch allein ist kein Ersatz
für Frauenmilch. Um Kuhmilch den menschlichen Bedürfnissen
zweckentsprechender zu machen und ihr einen reicheren Gehalt zu geben, verwende man
die seit Jahren bestbekannte

Jifellin's Food
Die zweckmässige Kindernahrung

Mellin'sche Nahrung enthält alle notwendigen Nährstoffe, um Kuhmilch, sowohl
in Bezug auf Zusammensetzung als auch hinsichtlich Nährkraft, der Frauenmilch
gleichzustellen. Durch entsprechende Wahl des Verhältnisses zwischen Mellin'scher
Nahrung, Milch und Wasser kann mühelos die für jedes Kind schwächere oder
stärkere Mischung zubereitet werden.

Muster und Literatur erhältlich durch die Generalvertreter:
Doetsch, Greffier & Cie., A.-G., Basel. Ä9,.
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Wachs haftet an der Oberfläche der Bohnen
und verursacht beim gewöhnlichen, gebrannten
Kaffee leicht dessen Ranzigwerden. Der coffein-
sreie Kaffee ist nahezu wachsfrei, dieser Gefahr
lange nicht so ausgesetzt wie der andere Kaffee.

Der Kaffee gelangt nun in einen anderen
Raum, wo er in großen Trommeln, die sich

ununterbrochen drehen, gerostet wird. Der
Röstprozeß dauert nur wenige Minuten. Pro Stunde
können hier 1000 Kg. Kaffee geröstet werden.
Ist in einer Trommel der Röstprozeß beendigt,
so steht sie still, ein Schieber rasselt, und der
Kaffee fällt in ein großes Sieb, das nun randvoll

mit heißem Kaffee gefüllt ist. Und doch
ist in diesem Raum keine Spur jenes Dampfes,
den wir sonst bemerkten, wenn Kaffee geröstet
wurde. Sangapparate nehmen den Dampf fort,
pressen gleichzeitig kalte Lust in die Siebe, so-
daß ihn wenigen Augenblicken die Bohnen ganz
abgekühlt sind. Metallene Schaufeln packen den

Kaffee und bringen ihn auf die Paketiermaschine.

Hier wird der Kaffee geivogen und auk
die Originalpackungen gerecht und sauber
verteilt. Zahlreiche Eisenhände ergreifen
automatisch das Paket, falten es zurecht, klappen
es zu und kleben auch noch eine Verschlußmarke
darauf, sodaß es dann völlig versandfertig ist.
Mit derselben Maschine werden auch die Tüten
selbst hergestellt. Ein Vacnumsauger hebt ein

Pergamentblatt hoch und schiebt es über eine

Gummiwalze. Ein besonderer Arm ergreift das
Blatt, falzt, knickt und schließt es und macht
die innere Pergamenthülle fertig.

In der gleichen Weise entsteht der äußere,
farbige Umschlag mit der Schutzmarke
„Rettungsring" — ein Symbol, wie es nicht besser

hätte gewählt werden können — sodaß in einer
Minute eine große Anzahl Pakete Kaffee Hag
versandfertig erstellt sind.

Keine Menschenhand hat von der Oeffnung

der Säcke bis zur Versendung der Pakete an
den Kaffee gerührt. Er ist entstaubt, von
Fremdkörpern gereinigt, sortiert, gewaschen, vom
Coffeïn befreit, geröstet, gewogen, abgeteilt und
verpackt worden, nur durch Maschinen. Man
kann sagen, der Fabrikant schüttet den
Rohkaffee oben in die Apparate hinein und nimmt
unten den coffeïnfreien Kaffee Hag fertig ver
packt in Empfang.

Naturgemäß werden die verschiedenen Prozesse

genau verfolgt und überwacht, damit für
gleichmäßige Güte und Beschaffenheit der Ware
garantiert ist. Aenßerste Sorgfalt erfordert die

Prüfung der Kaffeesorten, und die Kontrolle
des Dämpfungs- bezw. Cvff-eïnentzugprvzesses.
Ehe der coffcïnfreie Rohkaffee von hier in die
Rösterei gelangt und ebenso ehe der fertig
geröstete Kaffee zur Verpackung komint, werden
die Proben im Laboratorium untersucht und
durch geübte Fachleute mit der Zunge geprüft.

5/s /715/S5 suc/l m/t /?at Tat /Ä/-

àmkk âent I/r,' am àeàn der Làà?', dem M'nd, ?<nd cksn k?6ner«à'emen

//at /Ickl/tte/' //<?/?ma /n/o/Fe maz/Fs/^a/te/' /ì/?/7t/'o/?
c/e^ S^stct/'Sse/?, t/a/?/7 msc/it s/'s an/me/^ssm sel/ c/as

c/as e^ste, e//?2/FS, F7?//c/kt/'e/^e^t/s >s//tte/

?uI>IîI«un,p?eSsî VVolaeoSeks-ktsi à S0 S. à 2SS Vsdlettsn IS.

ttsusmsnn á -v.. St. VsIIen nck Mrïci,

Nuby Ogcken

Oll trisoll oder in k'orm von Alilellpnlver, Knlimilell ^enü^t den lili nüllrunZs-
gnkordernnZen eines k'insellenkindes nielit. lîukmUrk stteii, ist ksin ^i-sstze
îiir ?rsusn>n»iià. lim Xullmüell den menseldiellen IZedürknissen xweekent-
spreellender ^n moellon nnd illr eineil reiellei'en Kellolt ?n Zellen, verwende munà seit àllren bestbekonnte

MsNn's KsoîZ
Nellin'selle t^chirunZ entküit aile notwendiZen l^àrstokke, nm kullmilell, sowolll

in Ue^uZ nnk ^nsommensetxnnZ ais anek llinsielltliell Mllrkrokt, der I^ruuenmilell
Zleiell^nstellen. vnrelr entspreellende 'Wollt cles Verllottnisses ^wisellen Aleltin'seller
?tollrnnz, Alilell uncì Wosser kann müllelos à kür jedes Xind sellwàellere oder
stärkere AlisellnnZ i^udereitet werden.

Alustsr und Idterutur erllülttieii dursik die tZeneruIvertrster:

Vsàekv SksSker « Lie., vssel. ^
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Sebem, ber ba§ innen une aufien çjteidt)

fdjmucfe unb faubere Kaffee fpag=3Berf burdp
wanbert, erfdjeint ber gange ^>erfleIIungSDor=
gang aujjerorbcntlidj einfad), ein ©inbrudf, ber
buret) bie geringe $al)l ber in ben einzelnen
ïïûiuinen tätigen 9)ienfc£)cn noclj roefentticl) per»
ftärft wirb, unb bud), weld)e giiUe nun ©r=
fatjrungen, Äeuntniffert unö drfinbungêgabe
getjört bagit, um alle biefe SRafdjinen gu er»
finnen, gu erfdjaffett unb gu einer einljeitlid)
orbeiteuben Einlage gufammen gu fügen!

VermlsdHes.

— SBetdjen .Qwcä' erfüllt ^»oxfjfet's; 9?ät)r»
guefer bei ber ©rnäbrung beé Säuglings, bcS

Sleinfinbcê unb be§ tjerauwadjfen HDÎenfdjeu

3n allen gälten, in benen ber Säugling nid)t
burd) bie ibeal gufammengefefjte Ühuttermilcl)
ernätjrt werben tann — biefe gäHe finb leiber
fet)r t)äufig — muff bie füuftlidje ©riiäljrung
eingreifen. SBäljrcnb aber in ber graueumild)
auf 1 ïeil ©iweijf 7 Seile &ol)lef)t)brate f0m=

men, ift bas 33ert)ältni§ bun ©imeii gu &ol)le=
btjörateu in ber &Til)mtld) biet ungiinftiger für
beu Säugling, nämlid) nur 1:3,8. fpiergu fommt,
baf) ber Säugling bie unberbünnte SDtild) über»

Ijaupt nid)t Perträgt. Surd) bie atfo aueb au§
anbereu ©riiitben notweubige iBerbünnuug ber

®ollmild) mit SBaffer wirb ba§ 9krl)ältnic> bun
©inieifj gu Atut)lel)t)brat für ba§ ^leiufinb nad)
ungiinftiger. Satjer tommt e§, bap alle DJiildp
berbünuungen biet gu wenig ft'u£)tet)t)brate

enthalten unb unter allen tlmftänben nact) biefer
9tid)tung einer ©rgüugung bebürfen.

Sie ©rfaljrung Ijat gelehrt, baf) bie berfd)ie=
benen ßul)let)t)brate burdjauê ntdjt çjleidtjwertig
für ba§ Äinb finb, fobafi bei Mugabe ungweef»
mäfiiger Kofjtel)t)brate ba§ ©egenteil bon bem
beabfubtigten .ßrneef erreidjt wirb. Sie ibeate
&ol)le£)t)bratgufammenfe£ung für ben
Säugling, für baê Sdcittfinb ift unb
bleibt Soviet's 9îâl)rgucfer. hierfür
fprcd)en bie langjährigen ©rfahrungen gahltufer
Stergte unb DJtütter. ?Iber auch in ber ©r=
nährung be§ I)eranmnd)fenben 9Jfenfd)en fpielt
Sujl)let's 9täf)rguc£er eine herburrageube 9iolle,
bereit löebeutung in ber je^igen geit immer
weitere Greife burdjbringt.

fr? f»'* for*'S4 ft Iii" tt,'rî3' lt"e ®'e ru'"c!'' nur ^ann abfolut befolgt, wenn Sie einen bullen (Srfatj berorbuen tonnen. Sa§
II tivl I- UU«- ift uidjt mit Surogaten möglich, fonbern nur mit einem edjten, unbcrfälfd)ten Saffee, ber bun ßoffe'in

befreit ift — bem Sîaffee fpag.
fiaffee £mg ift Solunialfaffee feinfter tßrobenieng. Sürth patentierte Verfahren wirb iljm ba§ ßoffe'in — unb nur biefeS — entgogen. Sie

©efd)utacf*= unb Vlromaftoffe werben nid)t berührt, beuu fie eutwirïelu fid) erft beim ERLiften, mähreub bie ruhe Sfaffcebolpte entcoffeïnifiert wirb.
SaS ift neben ber furgfältigen 9tuSwähl beê Âaffeeê beim ©iufauf ba8 gange ©eljeimuiê, we§()atb Ä'affee fjag unter 9luëfd)altung ber

©uffeinmirfuiig beu l)öd)fteu Staffeegenuf) bietet.
©ê gibt auf ber gangen äBelt feine auberen Verfahren gur ^erfteüung eineä bollwertigen, coffei'nfrcien Kaffees, als bie unfrigen. 9Jtan

ïann wohl baS Suffcïu entfernen, e§ bleibt bann aber nidjtS mehr übrig, ba§ ein wirflid)er Staffee ift, ebenfowenig wie bie geröftete ©erfte, ber
alle angenehmen ©igcnfdiaften be§ Kaffee» fehlen. SeSljalb finb alle Qierfucfye, ben ed)ten Kaffee fpag nad)gual)tnen, geftheitert.

gn allen Sulturlänberu, in benen faffee fjjag Pertreten ift, wirb er bon ber mebiginifdjen 2Biffenfd)aft unb sgra£iS als unentbehrlidjeS
§ilfStnittel fehr gcfd)ä^t, ba er felbft bon fdjwer $erg», 9terocn=, 9tieren=, IDtagen» unb Sarmfranfen getrunfeit werben tann, ohne bah er bie

geringfteu 93efd)merben oerurfadjt. Kaffee tpag ift baS eingige ©enuhmittel, baS uugcfdjmälerten ©enuff ohne jebe fdjäbliche iffiirfung gewähr»
leiftet, unb bal)er and) baS billigfte.

Sie SBirfuug beë lïnffeeS mit ©offeïn äuhert fith in nerböfen guftänben aller 9lrt, bor allem in einer heftigen Unruhe, Sd)laflofigfeit,
§änbegittern, @ebau!enflud)t. Slber nicht nur auf bie Sterben, fonbern aud) auf bie §ergtätigfeit, Stoffwed)fel unb Stieren wirft baS ©offeïtt
nachteilig. Ser Stoffwed)fel wirb berlaugfamt, weshalb bon 911len, bie gu Äorputeng, Slrterienberfalfung, ©icht neigen, Saffee mit Suffeïit gemieben
Werben muff. SBenn baS Ëoffeïn bei @rwad)fenen biefe Stadjteile mit fid) bringt, um wiebiet mehr bei Éittbern! 97tan fann fid) nach bem ©efagten
bie ©offeïnwirfungen auf Einher borftellcn. 2Betm aud) bie ©offeïumenge gering, fo ift buch ber Drganiêinuê beS ÄinbeS befouberS gart. Sie
^Beobachtungen erflären bie fonft unbegreiflichen guftänbe bei fleiuen S'inbern, bie fich in Unruhe, maugelubem Sd)laf u. bgl. auSbrüden.

©S ejifticrt ein 93üd)fcin bon einem 9lrgt au S bem 3al)re 1738. Siefer Slrgt hflt fchon gu einer geit, als baS ©offeïn nod) gar nicht
befannt war, energifd) bagegen Stellung genommen, baff SBüdmerinnen unb Slnunen Kaffee trinfen. Kaffee §ag bürfen fie trinfen, weil er
Weber IDtutter nod) ftinb fhabet, aber wie fürglid) eine Sdjweiger ^auSfrau fdjrieb: „Sie SSotlenbung in ©efihmacf unb Qualität ift unb
Wirb bon feinem auberen Kaffee erreid)t."

9ld)ten Sie barauf, bah Sie Original=ipafete erhalten mit bem aufgebrudten, fpmbolifchen ,,9îettungSring", ber Shnen bie ©arantie für
bie @d)theit berfchafft.

Lysol
sUndigtr CentralI*

— darHerren

| r°LD-.M, Schotte/ius-f
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LYSOL
für die geburtshilflichen Desinfektionen

Bei B?zug von „Lysol" ist auf nebenstehende Originalpackung zu achten, die allein Gewähr
für Echtheit und Vollwertigkeit des Inhalts gibt. Sie kann in jeder Apotheke bezogen werden

Vor den vielen minderwertigen Mashahmungen wird gewarnt.
In der Schweiz geschützt unter Nr, 37,381

Generaldépoi für die Sc/uveis:

Doetsch, Grether <Sc Cie., A..-G., Basel
861

SanitätsgescMt

Schindler-Probst
BERN

20 Amthausgasse 20

empfiehlt als Spezialität

Bandagen
und

812
Leibbinden

^ 1W" Berilrksk'litlgt ziursid' Knr«.ii Einkäufen unsere
''sereulen.

Graue Haare, Haarausfall,

Glatze, Kopfweh, Schuppen

verschwinden mit dem

Lockenhaarbalsaw
B1 inde, braune, schwarze Haare.
Keine Haarfarbe, sondern tiaar-
riährmiltel. Locken ohne brennen.
Viele Dunkschreiben und Empfeh¬

lungen. Allein echt von

Ulrich Müller in Basel,
Klingenthalstrasse 3.

'ji Liter Inhalt Fr. 6. — 8=7

Bei Abnahme von zwei Flaschen

das Segno-Erfolg-System gratis.

Für Natter und Kind
unentbehrlich ist die bei WiniiBciu
in ihrer Wirkung uniibertroll'ene

Okies Wörishofener
Tormentill - Crème.

Frl. M. W., Hebamme in IL, schreibt
darüber :

„Kann Ihnen nur mitteilen, dass
Ihre Tormentill-Crème sehr gut
ist bei wunden ltriisteu. Habe
dieselbe bei einer Patientin
angewendet und guten Erlolg
gehabt.'-

Okies Wörishofener
TormenSälE - Crème,

in Tuben zu Fr. 1.50 zu haben in
Apotheken und Drogerien. 813c

Hebammen erhalten Rabatt.

F. Keinger-Brnder, Basel.

Cffeitc leiste Pernarben oljne
9îad)teit burcl) bie befannte Salbe
îKaricoL 93üdjfe 3.75. ©rljättlid)
Pom tBaricoLfjauptbepot Binningen,
fpebamtnen 20 % 9îabatt 875

Worüsärage jeder Art
Vorhoogstoffe

für die Selbstanfertigung
von Vorhängen

KSöppeE in reicher Auswahl
Als Spezialität für die tit. Hebammen

bestickte Tauftücher
schön, solid, preiswürdig

Muster bereitwillig
Fidel tSrääfj Rideaux,
aiîsîKîîen (St. Gallen) 8421
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Jedem, der das innen wie außen gleich
schmucke und saubere Kaffee Hag-Werk
durchwandert, erscheint der ganze Herstellungsvvr-
gang außerordentlich einfach, ein Eindruck, der
durch die geringe Zahl der in den einzelnen
Räumen tätigen Menschen noch wesentlich
verstärkt wird, und doch, welche Fülle von
Ersahrungen, Kenntnissen und Erfindungsgabe
gehurt dazu, um alle diese Maschinen zu
ersinnen, zu erschaffen und zu einer einheitlich
arbeitenden Anlage zusammen zu fügen!

Vermischtes.

— Welchen Zweck erfüllt Kozhlet's Nähr-
Zncker bei der Ernährung des Säuglings, des

Kleiukindes und des heranwachsen Menschen?
In allen Fällen, in denen der Säugling nicht

durch die ideal zusammengesetzte Muttermilch
ernährt werden kann — diese Fälle sind leider
sehr häufig — muß die künstliche Ernährung
eingreifen. Während aber in der Frauenmilch
auf 1 Teil Eiweiß 7 Teile Kohlehydrate kommen,

ist das Verhältnis von Eiweiß zu
Kohlehydraten in der Kuhmilch viel ungünstiger für
den Säugling, nämlich nur 1:3,8. Hierzu kommt,
daß der Säugling die unverdünnte Milch
überhangt nicht verträgt. Durch die also auch aus
anderen Gründen notwendige Verdünnung der
Vollmilch mit Wasser wird das Verhältnis von
Eiweiß zu Kohlehydrat für das Kleinkind noch
ungünstiger. Daher kommt es, daß alle Milch-
verdünuungen viel zu wenig Kohlehydrate

enthalten und nnter allen Umständen nach dieser
Richtung einer Ergänzung bedürfen.

Die Erfahrung hat gelehrt, daß die verschiedenen

Kohlehydrate durchaus nicht gleichwertig
für das Kind sind, sodaß bei Zugabe unzweckmäßiger

Kohlehydrate das Gegenteil von dem
beabsichtigten Zweck erreicht wird. Die ideale
Kohlehydratznsammensetzung für den
Säugling, für das Klein kind ist und
bleibt Soxhlet's Nährzucker. Hierfür
sprechen die langjährigen Erfahrungen zahlloser
Aerzte und Mütter. Aber auch m der
Ernährung des heranwachsenden Menschen spielt
Soxhlet's Nährzucker eine hervorrageude Rolle,
deren Bedeutung in der jetzigen Zeit immer
weitere Kreise durchdringt.

^ à'd, wie Sie wissen, nur dann absolut befolgt, wenn Sie einen vollen Ersatz verordnen können. Das
Aì îî s? A Vvâ- ist nicht mit Surogatcn möglich, sondern nur mit einem echten, unverfälschten Kaffee, der von Coffeïn

befreit ist — deni Kaffee Hag.
Kaffee Hag ist Kolvnialkaffee feinster Provenienz. Durch patentierte Verfahren wird ihm das Cosseïn — und nur dieses — entzogen. Die

Geschmacks- und Aromastofse werden nicht berührt, denn sie entwickeln sich erst beim Rosten, während die rohe Kaffeebohne entcoffeïnisiert wird.
Das ist neben der sorgfältigen Auswahl des Kaffees beim Einkauf das ganze Geheimnis, weshalb Kaffee Hag unter Ausschaltung der

Cvffeïuwirkuug den höchsten Kaffeegenuß bietet.
Es gibt auf der ganzen Welt keine anderen Verfahren zur Herstellung eines vollwertigen, cvffeïnfrcien Kaffees, als die nnsrigen. Man

kann wohl das Coffeïn entfernen, es bleibt dann aber nichts mehr übrig, das ein wirklicher Kaffee ist, ebensowenig wie die geröstete Gerste, der
alle angenehmen Eigenschaften des Kaffees fehlen. Deshalb sind alle Versuche, den echten Kaffee Hag nachzuahmen, gescheitert.

In allen Kulturländern, in denen Kaffee Hag vertreten ist, ivird er von der medizinischen Wissenschaft und Praxis als unentbehrliches
Hilfsmittel sehr geschätzt, da er selbst von schwer Herz-, Nerven-, Nieren-, Magen- und Darmkranken getrunken werden kann, ohne daß er die

geringsten Beschwerden verursacht. Kaffee Hag ist das einzige Gennßmittel, das ungeschmälerten Genuß ohne jede schädliche Wirkung gewährleistet,

und daher auch das billigste.
Die Wirkung des Kaffees mit Coffeïn äußert sich in nervösen Zuständen aller Art, vor allem in einer heftigen Unruhe, Schlaflosigkeit,

Händezittern, Gedankenflucht. Aber nicht nur auf die Nerven, sondern auch auf die Herztätigkeit, Stoffwechsel und Nieren wirkt das Coffeïn
nachteilig. Der Stoffwechsel wird verlangsamt, weshalb von Allen, die zu Korpulenz, Arterienverkalkung, Gicht neigen, Kaffee mit Coffeïn gemieden
werden muß. Wenn das Coffeïn bei Erwachsenen diese Nachteile mit sich bringt, um wieviel mehr bei Kindern! Man kann sich nach dem Gesagten
die Coffeïuwirkungen auf Kinder vorstellen. Wenn auch die Coffeïumenge gering, so ist doch der Organismus des Kindes besonders zart. Die
Beobachtungen erklären die sonst unbegreiflichen Zustände bei kleinen Kindern, die sich in Unruhe, mangelndem Schlaf u. dgl. ausdrücken.

Es existiert ein Büchlein von einem Arzt aus dem Jahre 1738. Dieser Arzt hat schon zu einer Zeit, als das Coffeïn noch gar nicht
bekannt war, energisch dagegen Stellung genommen, daß Wöchnerinnen und Ammen Kaffee trinken. Kaffee Hag dürfen sie trinken, weil er
weder Mutter noch Kind schadet, aber wie kürzlich eine Schweizer Hausfrau schrieb: „Die Vollendung in Geschmack und Qualität ist und
wird von keinem anderen Kaffee erreicht."

Achten Sie darauf, daß Sie Original-Pakete erhalten mit dem aufgedruckten, symbolischen „Rettungsring", der Ihnen die Garantie für
die Echtheit verschafft.

V. '

Uei von „U^soi" mt ant nobensteìienân OriZinalpaàun» /u «eilten, à allein Qewâtir
lür biolckliSit und Ve>I!vvei tiZkeit des InlmltL chdt. k-lle leunn in secier àpotlielle ds?.c>MN werden

«Zen vîsSen
In âsr Sebwei? gssebktxt unter 5ir, 37,381
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8Mnàr-pràt
WLKSS

20 árntbausgasss 20

smpllsblt à 8ps/.ialitat

VSKàWSN
unci

8>z
I.sïdSààn

^ ÄW- lkt«^N« ti5t< littet

knliê llzm, lwtWlsl!,

klà, Wmli, KiWM
vsrscbevindsn mit dem

ìoààgrdàgiii
Ll >nds, braune, sewvar/.s Haars,
keine ilaartarbe, sondern Ilaar-
näbrmiUel bocken obns brsnnsn.
Viele Danksebrewen unct km^t'etl-

iungen, állein eebt von

in WsssS,
klingentbalstrasss 3.

'/< bitsr Inkalt ?>. S,— 857

Lei Ttbnakme von xvvsi klaseken

das 8ogno-krf<,lg-8>stem gratis.

M Nutter mâ liloâ
unsntbsbrliob ist dis bei ^nn«îs«1i,
in ibrsr Wirkung unübeilrallsne

Vormenîï» »

krl. U. W., ilsbamms in K,, sskrsibt
darüber:

„kann Ilinen nur mittsilsn, dass
lin s l'ormsntill-Lrèms sv'ur xnt
ist bsi wii««I«n ilabs
dieselbe bei sinsr Patientin
angewendet unit Hi ll«iK gs-
babt/'

» S>sn,s,
in puben /.» kr. 1.S0 '/u kaben in ^po-
tkeksn un<1 Drogerien. 813c

Hebammen erkalten Nabstt.

k'. Zî«îi»xvr-!tri»ck«i, îèi»8v!.

Offene Veine vernarben ohne
Nachteil durch die bekannte Salbe
Narieol. Büchse 3.75. Erhältlich
vom Varicol-Hauptdepot Binningeu.
Hebammen 20 "/o Rabatt 875

ssâer à
kür üie LelbstankertÎAUNF
von Voriiàsseu

Xîsvpzssl! in reiâer àswaiU
711s 8pe?islität ïûr dis tit. Hebammen

bestickte Isuktücker
sckön, soiiü, prsiswürdig

PÎCZsîl LZi-sS, Uickeaux,
SàièsîSîîs«» (8t. lZallen) 842 i
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die lösliche

Hafer-Kraft-Sänglingsnahrnng
nach Vorschrift von

Direktor des Staats-Institutes für
Ernährungsforschungen in Kopenhagen

ist das vollwertigste Säuglingsnährprodukt der Gegenwart.

„Berna" enthält nach den Forschungen von Dr. Hindhede

Vitamine und Ninsralstoffe,
wie sie kein Konkurrenzprodukt aufzuweisen vermag. Ferner
weist „Berna" eine Löslichkeit und daher eine höchstprozentige
Verdaulichkeit nach, wie solche bisher noch nie erreicht wurde.

Preis per Büchse Fr. 1.80
Fabrikanten: H. Nobs & Cie., Münchenbuchsee

Ein glänzendes Urteil aus Hebammenkreisen über

CACAOFEK
Frau E. D., Hebamme in B., schreibt :

«Immer und immer wieder empfehle ich Ihr so geschätztes
Präparat in meiner Praxis. Ich habe seit langer Zeit keine einzige
Frau gehabt, welche nicht Cacaofer nach der Geburt genommen
hätte. Ihr Präparat empfiehlt sich ganz von selbst und viele
Frauen sind mir schon dankbar gewesen, dass ich ihnen Cacaofer
empfohlen hatte. Ich empfehle Cacaofer auch nach jeder
Fehlgeburt, um den Blutverlust baldmöglichst zu ersetzen. Die Er-
folge mit Cacaofer sind wirklich grossartig. » 833

Erhältlich in allen Apotheken : '/, Flasche Fr.
7» „

Auf Anfrage Hebammen Extra-Rabatt

——— Proben stehen gratis zur Verfügung.

7.50
4. 25

Laboratorium JNaclolny, Basel.

Ullllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllll ber 9Jîitflliebct: bcé ©chtoct^cr. £eb=
ttuimcnbcrcinö, nuf gummiertes Rapier
gebrueft, gum SBerfenbcn bon Qirtularcn,
SJIuftern ic., finb ju bejieljen bon ber

Hiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ßudjkttdmct flithier & lücröcr, ßern

Die 2lbreffen

Privat-EntbindungsEieim Dübendarf
wird werdenden Müttern empfohlen. Massige Preise, gute
Pflege und Beköstigung. Freie Arztwahl. Aufnahmen jederzeit.

Regulative stehen Interessenten zur Verfügung, sowie
weitere Auskunft durch die Inhaberinnen und Leiterinnen

Frl. B. Pfister, Hebamme, A. Pfister, Pfleg, u. A. Stählt, Hebamme.

Telephon 133 859

Engler's
KinderZwieback-Mehl

Beste Kindernahrung

Goldene Medaille:
Lebensmittelausstellung:

Paris 1905

Diplom :

Winterthur 1889

Silberne Medaille
Schweizer.

Landesausstellung
ßern

ist ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel allerersten Ranges ;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden. Beim Entwöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Gratisprobe-Muster.

H. Engler-Arpagaus' Wwe.
(IV £

L
(K 8099 B) st. ©allen G, Engelgasse 8.

Wo keine Wiederverkäufer, versende von 6 Paketen an franko
durch die ganze Schweiz.

m

grfofgret# inferiert man in ber ,,$diit>ei)rr ^eßantme"

Sanitätsgeschäft

.SCHAERER A.G. BERN
Schwanengasse 10

Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern — Adresse für Korrespondenzen: Postfach 11626 Bern

Filialen in : Genf, 1 Rue du commerce — Lausanne, 9 Rue Haldimand — Zürich, Uraniastrasse 19.

804

Komplette Hebammen-Jtusrüstungen
Vorgeschriebene Zusammenstellung der Hebammenschule um Kantonalen Frauenspital Bern

(Direktor: Prolessor Dr. Guggisberg)
Die komplette Ausrüstung ist in einem handlichen, eleganten und soliden Lederkoffer untergebracht und stets am Lager

_ Man verlange SpezialOfferte

Kinderwaagen in Kauf und Miefe
erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Spezialliaus lür sämtliche Bedarfsartikel
zur Wöehnerinnen- and Säuglingspflege

Neue Preise für Gummi-Bettstoffe — Muster stehen zur Verfügung

Für Hebammen Spezial-lîabntt
Pasteurisierapparate Soshfe'

Ersatzflaschen und andere J

8 Die Schweizer Hebamme. Nr. 1
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üis löslieiis

llskkr-Iirstt-8âiig!îilg8ilàllg
irack Vorsärikt vor»

Direktor lies Ltaats-lnstitutes für
6rnäkrung8forsoliungon in kopondagen

ist das vollwertigste Läuglingsnälirprodukt cler degeuwart.

^Lerna^ eutkätt naeli den Rorsebullgsu von Or. Rludbede

VZSDNHÎNE und SqZNE?SlLisSSs,
wie sie kein Ivonkurrsu^produkt aàuweiseu vermag. Werner
weist ^Lsrua" sine Röslielikeit und daller eine liöelistpro^eutige
Verdauliellksit naeli, wie solebe bislisr uooli nie erreiebt wurde.

k^rsis psr Lüciiss 1ST
ssàikantsn: hiobs L. Lie., !Vlûnànduc!i8kk

Dill glâuxsnâss Urteil AUS IIsbAruiueuI^rsiseu über

S'.ìS'.ì«I^SZ
prau L. I)., Hebamme in R., sokrsidt l

-Immer und immer wieder smpiskle iok Ikr so gesokätzitss
Präparat in meiner Praxis. Iok bake seit langer /.eit keine sinnige
prau gskabt, weioks nieiit Laoaofev naok der üeburt gsnonimsn
Kälte. Ikr Präparat smplisklt sick ganx von seldst und viele
prauen sind mir sekon dankbar gewesen, dass iok iknen Laeaolsr
smpfokisn kalte. Iok smptskle Daoaofer auok nrâ /eà Délit-
Aeb«rt, um den lilutvsriust kaidmvgiiokst ?.u ersetzen. Die Dr-
/o/</e mit (7acao/rr »i»»d ?rir/ctictl prossartip. » 8W

prkSitiivk in allen ltpotksksn: ^/> piasoks ?r.
V-

4uf Antrags ilsksmmen pxtra-kladatt

»»^»^»»> «»roi»:» zteiisn grsîii ^ur Vsrkllgung.

7.50
4. 25

^avc»2'Ät02'2U222 2VscZc?72i^, ^ass2.

UlllMUMlIIIIMMIMMIIIIMIIMMIUIIIIIMIIIINIIIUlM der Mitglieder des Schweizer. Heb-
ammenvcrcins, auf gummiertes Papier
gedruckt, zum Versenden von Zirkularen,
Mustern zc., sind zu beziehen von der

u»i»»ii»»iilmii»ii»iii»»i»n»»»iiiiii»n»imiiiiiim öuchdrudltt'ti öulilrr â! Wrrdrr, 6ttn
Die Adressen

Mvgl-MinàBà lliidgnlîosf
wird werdenden lilüttern emptolilsn. ^lässige Rreise, gute
Rklsgs und lZeköstigung. Rrsie i^rzitwalil. àtualimeu seder-
êleit. Regulativs stellen Interessenten ?ur Verlügung, sowie
weitere àskunkt dureli die Inkuderinnen und Reiterinnen

krl. S. ?ki8ter, »ebmiüs, A. pkister, ?i?eg. u. ii. 8tâ!lli. »Lb^mme.
WS

UngSer's
Sîínûsr Twîsûsàklelil

lSssîs S^snsiernskkuiHg

kolâvne âlvâsMv:
1_.edevsmittsl-

ausstvllunx
?aris 1905

vipiora:
^int«>rttiur 1889

ZNbvrvv «vckalUo
LoìlVVÌ2V?.

^.anàLsaukstelàx
Lern

ist ein lZIut und ltnookon kildsndss pindernäkrmittkl attrrerste» dîaxAe» /
dark vom rartesten bitter an gereiokt werden. Leim Dntmàen leistet
mein Produkt rarrüAtic/ie Dienste. Naeken Lie bitte einen Versuok

und verlangen Sie franko tZratisprobe-iVluster.

L. Rngier-àpagaus' IVwe.
(tvc

!_
Utsossn) Ssllsn c, Rngelgasse 8.

Wo koino Wioüerverkäufor, vorsenüo von 6 Pakston an franko
üurvli ü!s ganrs 8cüwo!r.

«s

Krfotgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"

SsnîîsiîsgssekStt

^.o. venu
SeNwsnengssss 10

'fslepkon llvllwerk 2425/26 — 'fsiegramm-Vdresse: Lkirurgis Lern — Adresse kür Xorrsspondsnxen ^ postlaok 11626 kern

Filialen in l Kenf, 1 Rus du eommeree — l.au8anne, 9 Rue Kaldimund — Zlürieli, Ilruniustrusss 19.

«04

SîGMMlsits êZsbsinmen Ausrüstungen
VorK6«<;ì,rî6b6no /n8nmmen8tol1nii^ tipp Ilàtminonnàilp nm Xnntonnlen k'rnuonspitnl vorn

(Di>7«lLî«»7 : r'rsten-issr Dr». <ÄrrsSk1^lt>vrs)
Die komplette Ausrüstung ist in einem Ilunülielien, eleganten unü soliclen Reüerkoller untergebraelit uncl stets am Rager

ire/-/Z^e 5De^/a/o//e/-te

e?sîklASTZgs»

1i4k' «âuntìllczl»« Vilct l

«»sitsuríilsrsppsrst« SoxNleî
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gutem
Gewissen

Hebammen erhalten auf Wunsch Prospekte und Gratisproben. 835

Chem. Fabrik Schweizerhaus, I>r (Subser-Knoch, (wlarus

ScIb-TX7-ei!z:er-I3Ca-ULS-^)'UL<d.er
ist ein zuverlässiges Heil- und Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen,
Hautröte, nässende Ausschläge und Entzündungen bei Säuglingen.

Antiseptisch, ^ Aufsaugend
mild und reizlos. und trocknend.

©pplieger's
Kinderzwiebackmehl

üppliger S FraanehägeB", Bern
Aarbergergasse 23

als vorzügliches, auch für schwächliche
Kinder geeignetes Nährmittel bestens
emgsfehSen, wie dies seit mehr als
dreissig Jahren erste Kinderärzte tun.

Bitte, verlangen Sie Gratismuster

Sobald die natürlicne Nahrung nicht mehr
ausreicht, tritt dieses große Problem an die
sorgende Mutter heran

Nährmittel gibt es viele, mehr aber noch
unzweckmäßig ernährte Kinder Jeder Arzt, jede
Hebamme, alle die Maltovi in der Praxis
versuchten, empfehlen es wegen seines großen
Nährgehaltes und der leichten Verdaulichkeit.

Machen auch Sie einen Versuch und verlangen
Sie heute noch ein Probemuster.

IM ALTOVI;
lmi4 &mts TfCotfycwmij

<3ratJsprot>emuster durch
J. Stäuber

Maltovi-Fabrikation Amriswil

(K 44 B 1

Filma
BettstoVfe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Garantiert wasserdicht.
Unverwüstlich, und sehr
angenehm im Gebrauch. Speziell

für Kinder, da er ab¬
solut nicht kältet.

Von den Herren Aerzten
warm empfoh en.

Prima Schweizer Fabrikat
und bedeutend billiger als

Kautschuk.
Basel 1921 grosser Ehrenpreis

mit goldener Medaille.
(k 247 ß) General-Vertrieb : J. Foery, Zürich 1 820

Für

Ilaschenkinder
ist der handliche und praktische

Meta-Kinderschoppenwärmer
llllilllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

heizbar mit den säubern M ETA-Tabletten
(fester weisser Sicherheiis - Brennstoff)

das geeignete Hilfsmittel

Jede Flasche

wird direkt

ohne

Wasserbad
geheizt

META
m

'

Sauber,

sparsam und
bequem

In jedem Raum

zu gebrauchen

Reise und
Ferien

Der META-Kinderschoppenwärmer dient zum Wärmen von
Kindermilch und gekochten Kindernährmitteln

Kann auch zum Wärmen von Mineralwässern gebraucht werden

Genaueste Dosierungsmöglichkeit. 822

Man erreicht damit die jeweils gewünschte Trinktemperatur
Verlangen Sie Prospekte. META a.-g., BASEL

Sterilisierte

Berner-Alpen-Milch
der Berneraipen-Milchgesellschaft, Stalden I. E.

„Bärenmarke". 805

Bewährteste und kräftigste Sänglings-Nahrnng,
wo Muttermilch fehlt

Absolute Sicherheit Gleichmässlge Qualität
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

M. Ruckli & Renggli, Freiestrasse 72, Basel 814

Bébé- n. Wöchnerinnen-Ausstattungen j
empfehlen ihr gut assortiertes Lager in

Monatsbinden, Salusbinden, Büstenhaltern, 3

Gummibettstoffen, Irrigatoren, Windeln etc. *

Berücksichtigt bei euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten!

Rr, 1 Die Schweizer Hebamme. 9

gursn»
Ls«vîssen

Hebammen srbaltsn auk Wuiisob Prospekts und Lratisproben. 835

Lkem. Fabrik 8ckiveicerksus, I> <Zut»«vr î^oovl», <SI»rn«

ist ein Zuverlässiges Dell- und Vorbsugungsmittsl gegen Wundliegen,
Hautröts, nässende itussokläge und Entzündungen bei Säuglingen.
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à vorcüZ-iioiies, anâ kiir sâtvââliebe
Xindsr xeei^netes ^lälu mittel dssîsns
EN»z»?ekêiSî?, ivie di68 8eit melir aïs
di-eississ daiirsn eiste Xinderärcte tun.

Litte, verlangen Lie (?rati8mn8ter!

Sobald dis nstlli-iicns IVabrung nickt msiir sus.
rsicbt, tritt dissss groös problem sn dis sor-
gsnds kâuttsr ksrsn

kiàbrmittsi gibt ss visis, msnr sdsr nocb un-
^wsckniâôig si-nSbrts kinder 4sdsr /tr?t, jsds
i-isbamms, siis dis klaltovi in dsr praxis vsr-
sucbtsn. smptsbisn ss v,sgsn ssinss groksn
kiàbrgsbaitss und dsr isicbtsn Vsrdsu!icbi<sit.

iilacbsn »uek Sis sinsn Vsrsueb und vsrlangsn
Sis bsuts nocb sin prodsmustsr.
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Karantlert wasseriiiokt.
Unverviistlivk, und sstir un-
gensbm im Dsbrauok. Speciell

tür Kinder, da er ab¬
solut nielit lisltet.

Von den Herren ^tercten
varm smpkob en.

prima Sobvvelcsr pabrikat
und bedeutend billiger ais

kautsokuk.
kîssel 1021 xrosser Nkren-

preis mit goldener ktedaille.
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tisi^bsr mit cisn saubern IV! ^I'^-'rZdSet««»
(fester wsisssr Siekerkeïîs » S?si,ns«o?S)

às ZESiAHSts Hilfsmittel

lede sslasekv

wird direkt

okn«

Wssserds«S

geksict

M 8suder,
sparsam und

bequem

In jedem vaum
cu gebrauoken

kîvise unll
ferien

ver NLI/t-Kindersckoppenwärmer dient cum Wärmen von
Kindermilck und Zekockten Kindernâkrmitteln

Kann suck cum Wärmen von Nineralwàern Zebrauckt werden

Qsrieussts OosisruriAsrnö^Iicliksit.

Nan erreiât damit die leweils gewünsokts Irinktemperatur
Verlangen 8ie Prospekte. IVISV/t ».-(Z., S/tSSl.

^tvrilisivrts

Lerner-^lpen-Wlck
à ksrnvrsIpen-lVIilekgssvIIsvksft, 8taldon I.

„kàreimiarke". R>5

keMitkZte «oâ vlililMe ZUW-MimiK.
tvo A-Iuttermllob ieblt.

Absolute Sloksrbslt. kleivkmässlgo llualitSt
8ckutc gegen ltlnclsrlllarrkös

áis llräMges itlpsnprodukt leistet die Sernsr-itlpsn-MIek auok
stlllsndsn Uüttsrn voi-treMioks Dienste.

^Vì. lîuclill 8l I^eNDAll, ^reiestrasse 72, Lnsel "

M6- ». ìVgch!ierîl!nell-à88tattuiigen ^

smpkeklen lbr gut assortiertes Dagsr in »

»Gonst-dinilei,, Sslusdinslen, Süs«ei»ksl«eri,, ^

Li>mn>n,ide«»toß?sn, Ivvïgsîovs», V/inrteln ete t

Svrüelcsioktigt bvi survn
einkaufen in erster l.Inie Ill8vràll!



10 ®te ©chtneiget £>ebamme. 9îr. 1

HERVORRAGENDE KINDERNAHRMITTEL

GH 52

GALACTINÂ
HAFERSCHLEIM

Der Tendenz, Säuglingen wieder mehr Schleim
zu geben, Rechnung tragend, bringen wir einen
gebrauchsfertigen Haferschleim in den Handel.

Der Vorteil dieses gebrauchsfertigen
Haferschleimes ist vor allem seine kurze Kochzeit. Fünf
Minuten genügen, einen vollwertigen, dem selbst
bereiteten Schleim in Qualität überlegenen,
Haferschleim zu erhalten. Galaclina Haferschleim ermöglicht

der Mutter, ihrem Säugling stets frischen
Schlpim zu geben, so dass Komplikationen infolge
Verabreichung sauer gewordenen Schleiines
ausgeschlossen sind.

Von grosser Bedeutung ist auch, dass der
Galactina Haferschleim immer den gleichen Gehalt
hat, was für das Gedeihen des Säuglings von
eminenter Wichtigkeit ist.

GALACTINA
KINDERMEKL

Wo seitens der Hebamme oder des Arztes die
Verabreichung anderer Nahrung für den Säugling
als opportun erachtet wird, empf -hlen wir unser
«Galactina Kindermehl », wobei wir daran erinnern
möchten, dass dieses das ein/ige Kiudeimehl ist,
das zu mehr als 50°/o aus reiner Alpenmilch bestellt.

Galactina Kindermehl ist von stets g eich guter
Beschaffenheit und keinen Temperatureinflüssen
unterworfen. Von dem Momente an, wo der eigentliche

Aufbau des Knochengerü-tes beginnt, also
zirka vom 3. bis 4. Monate ab, ist «Galactina
Kindermehl» die richtige Nahrung. Es enthält die
Phosphate und Nährsalze, die zur Blutbildung und
zum Aufbau eues gesunden, kräftigen Knochengerüstes

notwendig sind.
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Muster und. Literntur senden wir* Ihnen gerne kostenlos

INA 9 SCHWEIZ. KINDERMEHL-FABRIK, BELP-BERN

Nestlé's Kindermehi
ersetzt fehlend!© Nuttermilch am besten,

da es
alle für kleine Kinder nötigen Nährstoffe

Eiweissfoff®, Dextrin aand MaBtose
in richtigem Verhältnis enthält.

— Es macht daher auch das Entwöhnen zu jeder Jahreszeit leicht. —
Muster and Broschüre über Kinderpflege gratis auf Verlangen.

Kondensierte Milch
gcsKMckert und nngeïuckrrt

Marke „Milelimä-tlolieii"
ersetzt vorteilhaft frische Milch als

Wahrung von kleinen Kindern
sowie in der Küche

Broschüre mit lOO Kochrezepten gratis auf "Verlangen beim

Bureau Nestlé in Vevey 801
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vâ!.âc?mâ
ver 1endsn7, Säuglingen wieder mekr Sebleim

7U geben. 0eeknu>ig tragend, bringen vie einen
gebrauebstertigsn liaksrseblsim in den llnnclsi.

Ose Vorteil disses gsbrauckslertigsn Haler-
sekleiniss ist vor allem seins kur^s X,oek7.sit. Xdnk
ülinutsn genitgen, einen vollwertigen, tisin selbst
bereiistsn Lekleim in tZuabtàt Überlegenen, Haler-
seiiieim 7U erbaltsn. Lalaetina liakersekleim er>nög-
liebt cler flutter, ibiem Säugling stets krisoben
Selileim 7U geben, so dass Xomplikatiousn inlolgs
Veralireiebung sauer gewordenen Leblsimes aus-
geselilossen sind.

Von grosser kedeutung ist aueb, dass der
Kalaetina llalersekleim innnsr den gleioken Llsbalt
bat, was Mr das ltsdeiken des Säuglings von
eminenter VViektigksit ist.

sàâc'rmk
IVo seitens der Hebamme oder des rlr/.tes die

Verakreiobung anderer llabrung Mr den Säugling
als opportun eiaelitet wird, empk bleu wir unser
«ttalaetina Xindeiauebl », wobei wir daran erinnern
möobten, dass dieses das einzige Xiudermebl ist.
das 7U niebr als 50°/» aus reiner tVlpenmileb bestellt.

lZalaetina Xindslmebl ist von stets g eieb guter
vsseballenbsit und keinen lempsrutureinllussen
UlitSiwol len. Von déni ûloulenìs an, wo der eigent-
liebe rVukbau des Knoebengerd-tes beginlit, also
7irka vom 3. bis 4. donate ab, ist « llalaetina
Xinderrnebl» dis riebtigs blablung. Xs siltbält die
pbospbais und I^sbrsid/.e, die 7.ur Nlutluldullg und
7um àulbau eues gesunden, kralligen Xnoeben-
gsrdstes notwendig sind.
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^Issìlà's Kînllsnmvkl
S?Zeàî TSR desîen,

«ZD SS

siis SNr ^Svs?ss SCsnÄs? nSiigsn VSÄKrstos?«
UswSZLSZsî?Sz iZszeîs'in àSNÂ l^Aêîvss

in l'ielllioem Veûchàlilit8 niilliült.
— Ls mucchì âkìliei- sued 6as lünlv^öbnen xu ^eâe!i' 5ui>i-08X0Ì1 leiekt. —

Mà îiîil! krvseküi'L îidkr kînàrîZkîkgk gratis auk Verlangea.

XonàilANts Aileii
xv»«v!i«rt «nà nnzx«?aeli^rt

erssi-î vorSesîksît Srsseke sis

IßskrunD vvn kleinen SîSnlVern

so^ivie in «ier iîîicke

mit !<><> î^v»t V ^ ìi«1rr»

vurssu »ssîlê in Vvve/ 801
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